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2.1 Voruberlegungen

Sie sollten die in diesem und den néchsten Abschnitten dargelegten
Ausfithrungen lesen und in Thre Planung einbeziehen, bevor Sie das
erste Mal ein Windows Server 2008-System installieren. Aus den Er-
fahrungen, die wir selbst mit unterschiedlichsten Installationen ge-
macht haben, haben wir Riickschliisse ziehen konnen, die wir gerne
weitervermitteln.

2.1.1 Einsetzbare Hardware

Die Mindest-Hardwarevoraussetzungen (siehe Tabelle 1.2 auf Seite 38),
die Microsoft angibt, geben nur die Eckwerte an, mit denen ein Win-
dows Server 2008-System tiberhaupt zum Laufen kommt.

Der Windows Server Catalog

Das primdre Interesse von Microsoft ist nattirlich die moglichst breite
Unterstiitzung der am Markt verfiigbaren Hardware-Komponenten.
Bis Windows 2000 gab es die so genannte Hardware-Kompatibilititsliste
(HCL). Mit dem Erscheinen von Windows XP hat sich dies gedndert.
Die Sicherung der Kompatibilitit erfolgt nun fiir XP, Windows Vista
und die Windows Server 2003 und 2008 tiber entsprechende Zertifizie-
rungsprogramme, nach deren Absolvierung die Aufnahme in den
Windows Server Catalog erfolgt.

e ey - - = - i

rmﬁw : Ao Lo e atatgha

Uber den folgenden Link finden Sie den Windows Server Catalog:
www.windowsservercatalog.com

e T A bildung 2.1:

. Windows Server

Catalog

Link
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Garantie fiir
problemlose Treiber

Fehlerquelle
Geratetreiber

Zuverlassigkeit vor
Maximalleistung

Grafiksystem

Hier konnen Sie nach allen wesentlichen Produktgruppen suchen und
bekommen Informationen, welche Gerite zuverlissig unter Windows
Server 2008 arbeiten.

Digitale Signaturen

Microsoft hat bei seinen Betriebssystemen mit Windows 2000 erstmals
Digitale Signaturen von Treibern eingefiihrt. Bei der Installation eines
Treibers wird dies gepriift und im Falle einer nicht vorhandenen oder
ungiiltigen Signatur eine entsprechende Warnmeldung ausgegeben.
Die Signaturen selbst sind durch digitale Zertifikate geschiitzt und
konnen auf keinen Fall ohne weiteres gefdlscht werden.

Die in den vergangenen Jahren gemachten Erfahrungen haben immer
wieder gezeigt, dass fiir Instabilitdten in erster Linie fehlerhafte Gera-
tetreiber verantwortlich gemacht werden konnten. Aus dieser Sicht
raten wir von der Verwendung nicht signierter Treiber eher ab. Trei-
ber, die den Status Beta oder Experimentell haben, haben auf einem
Server, der sich in einer Produktionsumgebung befindet, nichts zu
suchen. Bedenken Sie, dass es bei einem Server um Stabilitdt geht.
Sauber programmierte Treiber zu verwenden ist also wichtiger als
eine testweise Funktionserweiterung. Weitere Informationen zu digi-
talen Signaturen und ihrer Uberpriifung finden Sie in Abschnitt 16.5
Hilfe bei Treiberproblemen ab Seite 1210.

Generelle Anforderungen an die Server-Hardware

Low-Cost-Mainboards fiir den Desktop-Einsatz sind fiir den Serverbe-
trieb kaum geeignet. Reicht die Leistung vielleicht fiir den geplanten
Einsatzzweck aus, kann es in der Praxis zu Problemen mit der Zuver-
lassigkeit kommen. Ausfélle oder Storungen sind nicht selten in der
Hardware beziehungsweise in der Schnittstelle zum Betriebssystem zu
finden. Bei Billigkomponenten kann eine Mischung aus unzuverlissi-
gen Bauteilen und schlampig programmierten Geritetreibern eine
gefdhrliche Mischung sein, bei der die Fehlersuche zum Alptraum
wird.

Die Grafikleistung ist vernachlissigbar. Das gilt vor allem fiir die Ser-
ver Core-Installation, die vollstindig auf eine grafische Benutzerober-
fliche verzichtet. Onboard-Grafikadapter sind ebenso bedenkenlos
einsetzbar wie einfachste PCl(e)- oder AGP-Karten. Besondere 3D-
Fahigkeiten sind nicht nétig.

Beachten Sie lediglich, dass das Grafiksystem technischen und ergono-
mischen Mindestanforderungen gentigen sollte. Diese Anforderungen
héngen davon ab, ob ein und wenn welcher Bildschirm direkt an ei-
nem Server angeschlossen werden soll. So reicht fiir einen 15"-LCD-
Monitor 60 Hz Bildwiederholfrequenz aus, wihrend die Auflosung
1024 x 768 Punkte betragen sollte. Bei der Farbtiefe sind 256 Farben im
Grunde ausreichend, um mit der grafischen Benutzeroberfldche um-
gehen zu konnen. Bei handelstiblichen Serversystemen ist eine Aus-
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stattung mit einer Grafikkarte, die nur 8 MB Speicher hat, keine Sel-
tenheit. Das reicht gerade aus, um die vorher genannten Einstellungen
vorzunehmen.

Da die Grafikkarte generell tiber einen Kernelmodus-Treiber anges-
teuert wird, ist dessen zuverldssiges Arbeiten unbedingt sicherzustel-
len. Verwenden Sie lieber einen mit dem Betriebssystem mitgelieferten
Treiber, wenn der zur Grafikkarte zugehorige nicht zertifiziert ist.

Fiir eine Erhchung der Rechenleistung lassen sich bis zu vier (Stan-
dard Edition) oder acht (Enterprise Edition) CPUs zusammenschalten.
Windows Server 2008 unterstiitzt das Symmetrische Multi-Processing
(SMP), bei dem nur identische CPUs mit der gleichen Taktfrequenz
einsetzbar sind.

Neben der reinen Rechenleistung sind nattirlich auch die Grose und
Performance des Hauptspeichers von entscheidender Bedeutung. Das
Motto »Viel hilft viel« trifft hier zu. Je weniger vom kostbaren RAM
zur Verfiigung steht, umso mehr wird die (viel langsamere) Auslage-
rungsdatei bemiiht. Eine Ausstattung mit 4GB stellt keinen Einzelfall
dar, sondern eher die Regel.

Ein leistungsfihiges Massenspeichersystem fiir grofSere Serversysteme
wird {iiblicherweise mit speziellen Hardware-RAID-Losungen von
Drittherstellern realisiert. Diese verlangen in der Regel eine Ansteue-
rung iiber einen speziellen Controller und kénnen dem Betriebssystem
wie eine einzige grofse Festplatte erscheinen. Die Hersteller liefern fiir
die Einrichtung ihrer Systeme spezielle Konfigurationssoftware mit.
Auf die Benutzung von Windows Server 2008-eigenen Tools kann in
den meisten Fillen verzichtet werden.

Mit dem Kommandozeilentool Diskraid konnen Sie unter anderem
virtuelle Laufwerke auf Hardware-Raid-Systemen erstellen. Diskraid
funktioniert im Zusammenspiel mit einem VDS-Hardware-Provider
und l&sst sich tiber Scripts steuern.

Windows Server 2008 unterstiitzt fiir den Aufbau kleinerer Systeme
auch selbst die wichtigsten Technologien, damit Sie eine optimale
Performance beziehungsweise Ausfallsicherheit erreichen. In der On-
line-Hilfe finden Sie dazu weiterfithrende Informationen.

2.1.2 Zum Vorgehen bei einer Neuinstallation

Windows Server 2008 stellt ein sehr leistungsfahiges und flexibel ein-
setzbares Netzwerkbetriebssystem (NOS - Network Operating System)
dar. Besonderes Augenmerk sollte auf die Planung der Installation
gelegt werden, damit die volle gebotene Leistung ausgeschopft wer-
den kann. Die wichtigsten Aspekte, die bei der Erstinstallation eines
Windows Server 2008-Systems zu beachten sind, werden in diesem
Abschnitt dargelegt.

Symmetrisches
Multi-Processing

Hauptspeicher

Massenspeicher-
system

)

Integrierte RAID-
Funktionen
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Position der Aus-
lagerungsdatei

Abbildung 2.2:
Mogliche Einteilung
einer Serverfestplatte

Einrichtung von
gespiegelten
Volumes

Einteilung der Festplatten

Die Partitionierung der eingesetzten Festplatten muss vor der Installa-
tion genau geplant werden, da sonst mogliche Leistungsreserven ver-
schenkt werden.

In erster Linie sollte ein Serversystem insbesondere dann, wenn viele
Prozesse gleichzeitig laufen miissen, iiber ausreichend Hauptspeicher
verfiigen. Trotzdem sollten Sie dem Speicherort fiir die Auslage-
rungsdatei Aufmerksamkeit schenken. Die beste Performance errei-
chen Sie, wenn Sie diese auf der schnellsten Festplatte im System be-
ziehungsweise im Bereich der hochsten Performance der Platte anle-
gen. Dieser Bereich befindet sich in der Regel am physischen Anfang
einer Festplatte. So kann es sich lohnen, fiir die Auslagerungsdatei
eine eigene Partition am Beginn einer Festplatte einzurichten. Eine
Grofse von ein bis zwei GB sollte dabei fiir die meisten Falle ausrei-
chen. Eine empfohlene Einteilung ist in der nachfolgenden Abbildung
dargestellt.

Festplatte
o
% Betriebssystem Daten
< X ®
Partition1 Partition 2 Partition 3
fir die Auslagerungsdatei  fiir Windows und Anwendungsprogramme

Sie konnen Volumes auf dynamischen Datentrdgern auf einer weite-
ren Festplatte spiegeln, um eine hohere Ausfallsicherheit zu erreichen.
Das betrifft insbesondere auch die System- und Startvolumes von
Windows Server 2008. Eine Spiegelung von Volumes konnen Sie erst
nach vollstindiger Installation von Windows Server 2008 und der
Umwandlung der betreffenden Festplatte in einen Dynamischen Da-
tentrdger einrichten. Die Auslagerungsdatei auf einem gespiegelten
Volume zu fithren mindert die Performance beim Schreiben in diese
Datei. Das ist nicht ratsam.

Eine eigene kleine Partition fiir die Auslagerungsdatei am Beginn der
System- und Bootfestplatte macht allerdings kaum Sinn. Diese abge-
teilte Systempartition (wie in Abbildung 2.2) sollte unbedingt mit
gespiegelt werden, da sonst kein Start des Betriebssystems mehr mog-
lich ist, wenn die urspriinglich erste Festplatte (hier mit Festplatte 1
bezeichnet) einmal ausfillt. Besser ist es, wenn Sie fiir die Auslage-
rungsdatei eine separate Festplatte einsetzen.
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Diese dritte Festplatte (»Swap«) muss nicht sehr grof8 sein, sollte aber

eine hohe Performance aufweisen.

Sie erreichen eine hohe Performance auch mit kleineren oder ilteren
Festplatten, indem Sie zwei oder mehr dieser Platten zu einem Stripe-

setvolume zusammenfassen.

System- und Startvolume
‘ .
Betriebssystem Daten Datentréger 1
(dynamisch)
Betriebssystem Daten Datentréger 2
(dynamisch)
Gespiegeltes Volume 1 Gespiegeltes Volume 2
Swap Daten Datentrager 3
(dynamisch)
Swap Daten Datentrager 4
(dynamisch)
Stripesetvolume Gespiegeltes Volume 3

Damit wiare aber auch eine Konfiguration vorstellbar, wo der Daten-
triger, der die Auslagerungsdatei enthilt, als Stripesetvolume einge-
richtet wird und Teil zweier weiterer Festplatten ist, welche ein oder
mehrere gespiegelte Volumes enthalten (siehe Abbildung 2.4). Hier
wird eine optimale Performance erzielt, da sich zusétzlich Betriebssys-

63
System- und Startvolume Abbildung 2.3:
Mogliche Konfigura-
¥ tion mit gespiegelten
Betriebssystem Daten Datentrager 1 Volumes
(dynamisch)
Betriebssystem Daten E Datentréger 2
(dynamisch)
Gespiegeltes Volume 1 Gespiegeltes Volume 2
Swap Datentrager 3
(dynamisch)

Abbildung 2.4:
Performance- und
sicherheitsorientierte
Konfiguration



1252

Index

Index

$

$ (Stammordner) .........cccoeveveveeeeereieieieeienen 107
SAttrDef.

$BadCIUS ... 107
SBItMAD ..o 107
SBOOL .o 107

SEXtended .......oooovveiiiiiiieieceeeee e 107
SLOEFILE. ...t 106
SMIt e 106
SMIIMIIT ... 106
SSECUIE .t 107
SUPCASE .o 107
SVOIUME ... 107

A

Abgesicherter Modus......
Access Control Entries....
Access Control List..........ccoevveeevieeieeieeneenen.

ACL-Editor....
Vererbung.......c.ccvecveveevenieeieneseesieeeeeens
Active Directory
ADSI ..ot

Computerobjekt anlegen....
DNS-Master {ibertragen............coeeeverueneene
Doméne ........cccovveviiniiiiininnis

Festplattencache ...........cccoooeveneiiincnnene. 843
Funktionsebenen............cooceeeeeinenenenenne. 390
Gesamtstruktur ............... siehe Gesamtstruktur
Globaler Katalog ..305, siehe Globaler Katalog
GIUPPeN....covveiiieeieieneeienieenes siehe Gruppen
Gruppenrichtlinien.....siehe Gruppenrichtlinien
Installation.........coceeeeeenininenieiicncnene 839
Komponenten ..........ccoeceevveeveeneeniieeneenne. 301
Kontakte ......covevveneeieireniniceieeeseee 916
Logische Struktur ........cceevveeveveeieniieieienns 306
MitgliedSSErVer.....ccveveevieieieeieeieieeieienne 318
(0]0]15) (< siehe Objekte (AD)

Organisationseinheit ...........cccceceverereeennnn 308
Physische Struktur
Replikation ...........ceeveeeenene
Replikationsdienst
Schema .....ccoocvvvveninecennenne.
Schemamaster iibertragen
Standorte........ccoveveevreinrieinnnen

Sysvol-Ordner ..........ccocoveveeeeieneneeeces

Verzeichnis........cccoeceeeneenene.

Weitere Doménencontroller........................

Weitere Objekte........cooeveieereneneecene, 906
Active Directory Application Mode................ 392
Active Directory Certificate Services ............... 43
Active Directory Doménendienste.................... 43
Active Directory Drucker

AUIIDULE ..o 915

SUCheN ..o 915

Z0griffsrechte ......cvecveveeienieeieeeeeieeeeen 914
Active Directory Federation Services................ 43
Active Directory Lightweight Directory Services

.............................................................. 43,393

Active Directory Rechteverwaltungsdienst...siehe
Active Directory Rights Management Services

Active Directory Rights Management Services43,
396
Unterschiede zu RMS ... 399

Active Server Pages.........cccoeceverieninienieniene 972

ADCS............. siehe Active Directory Certificate
Services

AD DS ...siehe Active Directory Doménendienste

ADLDS........ siehe Active Directory Lightweight
Directory Services

ADRMS.....ccoeue. siehe Active Directory Rights
Management Services

ADAM siehe Active Directory Application Mode

Address Resolution Protocol .. 164, 1018

ARP-Pakete .....ccccoeiriinenieiiiincceee 165
ADFS siehe Active Directory Federation Services
Adhoc-Modus (WLAN).....cccocvvvevienieieieneenne 278
Adleman........coooeeireninineeee 544
Administrative Freigaben............ccccoeevvrnenene 772
Administrative Vorlagen....... ....373,921

Eigene Vorlagen..........ccceeevenencniccncnnnn. 923

SKIIPLE .o 376

Standardvorlagen...........ccccocovenceicincncne. 921
Administratorkonto..........ecceveveeneninienenenne 881
ADSI ..ot 869

Programmierschnittstellen.............c.cccceeuee. 871

Programmierumgebung ............cceccecveviennenns 870
AES (Advanced Encryption Standard) ........... 536
American Registry for Internet Numbers........ 206
An- und Abmeldeskripte..........cocoeoereneennnnn. 367

Analysepunkte .........ccoveverieieieeneieeeeee 111



Index 1253
Anderungsdatensatz..............ooevrveveerrrenennn. 124 Organisationseinheiten ...........cccccecervereuene 898
Anderungsjournal Srategien.....cc.eveereriineieieieenereeeeee 347
Anmeldevorgang...... Systemsicherheit...........ccccceevivenencciecncnes 349

DDNS............... Verwaltung.......ccccccoevevveeiviencneneeeinennens 348

DFS ........ Benutzerisolation (FTP)........... siehe FTP-Server,

DHCP ..ottt Isolation

DINS e Benutzerkonfiguration (Gruppenrichtl.).......... 368

Domaénencontroller ermitteln.... Benutzerkonto

interner Ablauf bearbeiten .....

Kerberos .....c..ooeeienerieniiiieencceceieee Grundlagen

SMB/RPC....coooiiiiiiiiiiieieneeceeeee Benutzermanagement..................... siehe Benutzer

Zertifikate......... Benutzernamen ...........cocoeeveeeeinenenienieceneeen 882
Anwendungspools..... Benutzerordner umleiten............ccccceveevrienennne 437
Anwendungsserver Benutzerprofile .........cooeveiveeninceneinnennes 428
APIPA........ siehe Automatic Private IP Adressing ATTCN. e 428
APNIC ...siehe Asia-Pacific Network Information AUDaU....oi 429

Center Lokale....ooveieiiiierieeeeeee 429
ARIN .......... siche American Registry for Internet LoKkalisation .........ccecuervieverieeeenienreienieennens 430

Numbers Servergespeicherte........c.ocvecveriereeerenieennnne 431
ARP .....cccee. siehe Address Resolution Protocol Funktion .......cccoooeveneniinininiccnee 433
ARPANET ...ccoiiiiiiiiiiinnccecncecee 155 Nachteile .......oeveieerininininiccecn 432
Asia-Pacific Network Information Center ...... 206 OPtIMICTUNG .....eevvenvienieieeieeieeieeieeie e 434
ASNLT (o 548 VOrteile .....cocoveneniieiiinininececeee 432
ASP.oiiiieeee siche Active Server Pages Superverbindliche.........ccooceveevinieniininnne. 437
Asymmetrische Schliissel ............cccoevievieninne 544 Verbindliche ........ccocevivieniniiiieieeee 436
Asymmetrische Verschliisselungsverfahren ... 551 Bereitstellungspunkte............cccecevirenreeecnne. 111
ALCXC. oottt 674 Besitzrechte. .......coceverieninieniinieienceienenene 764
AIDULE ..o 110 Besitziibernahme..........ccoceeceeveneeninieieneneene 764

TESIACNLE ..ot 110 BetriebSmaster ..........ceveveeieneneeninieienenene 322
Aufgabenplanung............ccoceeeeeieneneenenennene 669 FSMO-SEIVET ..o 323

ALCXE ittt 674 Schema-Master........cccoveeveneeieneneenienenn 323

Schtasks.eXe ......coceveevieninienienieeniceeene 675 BitLocker Laufwerksverschliisselung............. 134
Ausfiihrungsrechte Unterschiede zum EFS

ANARIN ..o 607 Voraussetzungen ..............

Kurzzeitige Anderung ............co.ccevueenene.. 607 Blowfish (IPS€C).....cccevveveeriiiiireececene
Authentifizierung ........coceeeoeinineneiinene 477 BOOtANI e

interner Ablauf ... 480 Bootcfg.exe .....

Kerberos ........ccueivenenieneieireeececeene 481 Msconfig.exe.......

Zeitkontrolle .........coeeveeeinineneeecee 482 Bootkonfiguration
Autokonfiguration BOOTP ..o

IPVA .o siehe APIPA Bootsektor-Sicherung ...........cccoceeeverieieniennnnns 102

TPVO e 212 Bootstrap Protocol ..........cccceoveireneienincnenne. 212
Automatic Private [P Adressing Bridge ..coveveeierieeeeceeee e 162, 251

Adressbereich........cocveveneneninincnee. Bridgeheadserver ........... siehe Briickenkopfserver

Deaktivierung............. Broadcast-Adresse ........coeeveeiereeieniieienieneens 204

Automatische Updates

B

Banyan VINES ..o, 294
Benutzer........cccoevivieiiiiiiiieeeee e, 347, 880
ANIEZEN ..o 898
einer Gruppe hinzufigen ..........ccoeceevennenne. 906

903

C

CaClS.EXE..uuiiiiiiiiicc e 767
Canonical Encoding Rules.siehe CER (Zertifikat)
CDFS.....ccceeee siehe Compact Disc File System
CER (Zertifikat) 549
CGI-Programme




1254

Index

Challenge Handshake Authentication Protocol
.................................................................... 267

CHAPsiehe Challenge Handshake Authentication
Protocol

Cipher.eXe.....coovevvereeieniinieiereceeeee 126, 749
CiSCO NAC ...ttt 530
Clientauthentifizierung .........cc.cceeeeeevereennenne. 583
Clients anmelden
Benutzer anlegen .........ccceceeveveeienienienene
Computerkonto..........coceevvereenienenieneneene.
Clientzertifikate ..................
Clientauthentifizierung......
Konten zuordnen .....
Cluster (Festplatte).......
Cluster-Remapping..........
COMPartitionsgruppe......cceeverveeeervereeenennes
COMI e
Common Internet File System ..
Compact Disc File System..........ccccevvereecrennnnne
Computerkonfiguration (Gruppenrichtl.)........ 368
Computerobjekte..........cceververenieiienienieienne.
Namenskonventionen
CPU-ZeIt .ot

D

Data Encryption Standard............c.cccecevennnnee 127
Datacenter Edition .................
Dateiattribute ...............
Dateien iiberwachen
Dateiprifungen .........ocoeeevenievenienieneneeee
Dateisystem
NTES e 103
Dateisysteme. .......cevvereerienienieneeieneeeieeeene 97
Daten endgiiltig 16schen.........cccooevienineeniene 752
Datensicherung ..........cccceeveeeeneneeecneneneens 1187
Active DIrectory ......c.oeeereereercenverennnes 1190
ASSISEENE ..o 1187
Kommandozeile..........cccoeoererenecncnennne. 1188
SyStemstatus .......eevereeeenrerieneneeieneeiene 1189
Verzeichnisdatenbank............c.cccecevennnnee 1191
Datenstrome

Einrichten ..
LOschen ...
Datentragername..........ccoceeveenierneeneenieennen.
Datentrégerverwaltung....
Dcpromo.exe
DDNS ..o

DEFAULTIPSITELINK......... siehe Standorte und
Replikation
Defragmentierung ........ccceeveeeevereenienieeeenenne
Auslagerungsdatei ..
Nach Installation.........
SOtWATE ....ooeeveiieiiiicccc e
Verfahren.......cccoveieevcrineenecnncinecnens
Delegationsmodelle......................
Delegierung der Administration...

Verwaltungsrechte..........cocovevereieencnnnnn.
DER (Zertifikat).......cccooeveriecinineneicncnees
DES............. 550, siehe Data Encryption Standard
DES (IPS€C)...eeuiruinienieicieincreeeeceeee 489
DFS.............. siehe Distributed File System, siehe

Distributed File System
DFS Namespace........cccecveevveeneeneennieenieneeene 140
DFS-Stamm .......cccccoueennenne siehe DFS Namespace

DFS-Verknlipfung ........cccceovvenencnecncne 140
DASUtILEXE..cveeeieieiiiereeeeeeee 818
DHCP............. siehe Dynamic Host Configuration

Protocol

AKEVIETUNG.....ceveieeereiienieie e

Benutzerklassen..........coccceeeeveneneniecncnienn

Installation.........cccoeveneienincnececn

Optionen.................

DHCP-Relay-Agent
Dienste

Abhangigkeiten .........ccceeevereieninienienenne 1216

Administration .

Kommandozeilenwerkzeug ...................... 1216

StArtart ......ceeveeeereerieiereeeeeeeee e

Diffie-Hellman (IPSec)

Digestauthentifizierung

Digitale Signaturen .........

Directory System Agent.......c..ccceeveveecvenenneene 297

Discover.exe ......cc.cccuevuene.

DiSKEEPET ....eveeniiiieiieiececceceeeeee 152

Distingueshed Encoding Rules ............ siehe DER
(Zertifikat)

Distributed File System...........c.ccceeeenenee. 136, 808
DFS-Client ......cccecevevinenieeeneneececenne 145
Doméanenbasiert..........cccoeeeeererenienienneenn 138
Eigenstindig........

Einsatz.............
Namensraum....
Replikation

DNS ..o

DNS-MaSter......cccuevieiiniieiinieieniecieieieniene

DNS-Server
Administration...........ceceeevereeeeesieneereenennces 962

DoD-Protokolle

Domain (DNS) ......

Domain Name Server
Lastverteilung.........ccoceeveevenenienenieienienns 240
Round Robin........ccceveeviiniiiiniiiiiiienee 240




Index

Domain Name System .........cccoeeveerueneeeienienne 218
Active-Directory-verwaltete Zonen............ 228

Alternative Verfahren................ccooeeeenean. 221
Bedingte Forwarder............coccoeeveeencnennene. 230
Begriffe .....ooveviieiiiieee 220
DNS-Server.....ccooeevciieeciieeceeeeee e, 228
Domain-Hierarchie..............ccocoeeevieeennenn. 224
Dynamisches ............. siehe Dynamisches DNS
Forwarder ..........coooeeeiiieciiiicieceeeeee, 230
Forward-Lookupzone.............cccceceevenennene 230
FODN ...ooiiiieieeeeeeeteeeeee s 226
Globalnamenszonen .............cccccveeveenenne.. 231

Grundlagen ........c.ccoeeeeevineneneneeeeee 218
IN-addr-arpa .......coeveceevieneenieseeeeseeeeienes 230
Primérer Nameserver........ccoovveverveneeeceennenns

Weitere..
Reverse Lookup-Zone........
Sekundarer Nameserver.....
Stubzonen..........coeeveeieiieieiiiceee e
Topleveldomains .........ccceeeeceeneneenienennnenne
Zone laden im Hintergrund...
ZONCN.....evvveeeeeeeerrieeeeeeennens
DOMAEANEC.....ceeiiieciiiieee e
Begriff ...
Mehrere Doménen...
Namenskontext........
StruKtUrierung........coveveeeeeeneeneeneeeereeenene
Doménencontroller ..........c...oceeeeeveeecneeeneennen.
DetailS ...ooooveeeeeeeeeeeeeee e
LDAP oo 317
Replikation .......cccevevverienieienicieiceieee 317
Replikationsprinzip .........ccccecevveveeeecnennenne 318
TYPCN. it 316
Domaénenfunktionsebenen..............c..ccoeunee. 390
Heraufstufen...........cccoovveeiieeiiiiiiciiceee, 850
Windows 2000 gemischt ..........cccceeueeienne 391
Windows 2000 nativ...........ccceeeeeeuveeeenneennn. 391
Windows 2000 PUT ..c..eevenuieierieeienieeieiene 391
Windows Server 2003 ..........ccceeeevieeennennn. 391
Windows Server 2003-interim.................... 391
Windows Server 2008 ..........c.ccoveeveeneennen. 391
Dominenstruktur ................ ....310,314
erschaffen .........cccoevveeiiiiiciiceicceeee, 861

1255
MIEIation . ..c..cueeuevuiriiieieinienenereeeese e
Stammdoméne
Suchen in.............
Vertrauensstellungen
Voraussetzungen
VOrteile......covuirieiiniiieieieeeeeeeene
Downlevel Name
Druckansteuerung .........c.ceeeeceerereenieneenienene 405
Drucken
Anschlussmonitore ..........ceceveeeenereeneenen. 410
Formulare ..........ccccoceeveninene siehe Formulare
Funktionen..........ccoceeeeeeninincneieecees 403
Grundprinzip .....c.ceeeeveeeereneneneeenenene 405
Interner Ablauf.........cooeieiininiie 407
Richtlinien ........ccocoveveneinineneceece 420
Sicherheit.......oceeeirinieneiiccceecen 420
TCP/IP-Druckansteuerung........................ 1097
Verwalting......c.occeeveeveeeeneneeieneeieieeeens 420
DIUCKET ..o 405
Druckerpool................ ..419, 1102
Drucker-Richtlinien ...........ccoceveveviniecienenenne 421
Druckertreiber.......... 412, 1104
Microsoft XPS......ccoovevieieienieieieieieeiens 413
POSESCTIPE ..t 413
Universelle ....c..ccoeveneniennininincceiceens 412
Druckserver
ANSChITSSE......eveeieiiecciieiesceeceee 1104
Client-Treiber .. ... 1101
Druckerpool........ccooeeieiieieniniiniieicnens 419
CINTIChteN ..o 1100
Freigaben.......coccovveienincinininiicnee 417, 1101
im Active DIirectory .......ccoveveevenenienienenns 417
im Netzwerk ...............
Konfiguration ..
LPD oot
Spoolerfehler..........cocoerereiniinenenenne
Spoolerwarnungen.. ....1105
Spoolordner............ ... 1105
DrucksSpooler.......c.occvevieeeeniieieiecieieeeeie s 407
Datenformate...........coceveeveereneneniececnnn 409
Druckverwaltungs-Konsole .........c..c.ccceenee 1093
DSA ..o siehe Directory System Agent
Dynamic / Private Ports .........ccceceverenecencnnn. 200
Dynamic Host Configuration Protocol............ 212
Autorisierung des DHCP-Servers............... 214
Benutzerklassen..........c.coceeeeenenenececnnnn 217
BOOTP....ooiiieieieeeeeee e 212
CHENtSEILIZ .. 216
DINS e 216
Grundlagen .........cceeeveeieienenienienieeneeens 212
Herstellerklassen ...........ccocceveeeeeniieieniennnnns 217
Lease ...coeveeiinieiinieciciiceeccecee 214
Lease-Dauer.......c..cocvevvieievieneenieninienienens 214
OPLIONEN ..o 215
ROULING ...cveveiciiiiriieccecccee 218
TRHEOTIC ..ot 213



1256 Index
Dynamisches DNS.........cccocovininiininininene 238 Limitierungen .......coccoevveeeevvenenenieeecnennens 99

CHENLS ..o 238 Faxserver

DHCP ...t 239 einrichten

DNSUpdateProxy .........ccccevevveeeerenennennne. 239 Fehlermeldungen (HTTP)

Nicht-Windows-Clients...........c.ccoeuveennne... 239 LiSte..veeeeiiieeeiiececieeeee

Sicherheit..........ccooveiieiiiieiiiicceeeee e 239 Fibre Channel

Verfahren..........ccocoeeeieieiiiiciecceeeee, 238 FILE. ..o e,

File Transfer Protocol
E Authentifizierung....
Datenstruktur.........ocoeveeeeiieeeiieceieeeie,

EAP...... siche Extensible Authentication Protocol Datentransfer-Typen........c.cceceveviecieneneens 181
ECMA-262 1o 1178 KOmMANOS oo 179
ECMASCIP covrreereseeeeesee e eeerseee 1178 PasSiver MOdUS......ocoocovvverscrrvcrsirene 182
EFS . siehe Encrypting File System StAUSCOALS s 182
Eingeschrankte Gruppen...........ceceevveeveevenienne 461 . Transfer-Modus .........oooooovvviiiiiiiiiiiiiininnns 182
E-Mail Fmger.exe .................................... s 1018

1S 111 (<) USRS Firewall.oooooocvoeccciine siehe Windows-Firewall

verschliisseln . Flatrate ......coooeeveeeeeeeeeeeeeeeeee e 260
EMF ..o Flexible Single Master Operation-Server........ 323
Encrypting File System Forest .....cooevvveciieciieiieen, siehe Gesamtstruktur

Aufbau.........ccoenenne. Format:com e 735

Entschliisselung Formatlieren ............. 732

Maximale Absicherung Dgtelsystem .................. 733

Ohne PKIL..ooooooo Dienstprogramm...........cceeceeveeeneenieeneennne. 733

Verschliisselung Format.com .........ccccoeevvveviiiieniiiieieeeie, 735

Vertrauensstellung............cccoeveveiererrrenennnn. 754 Forrnat_—Werkzeug... """ 732

Wiederherstellungsagent .................... 130, 755 Kot_nprlmmrung """""" 734

Wiederherstellungsrichtlinie....................... 755 Quickformat... e 734

Zertifikate ......coooveeeveeeieeeeee e 753 Volumes-Bezeichnung ...........coooooevvvvvvvnnne 734
Enhanced Metafile ... 409 Zuordnungseinheit..........cecvevvereeneneenienienns 734
Enterprise BN oo 35 FOrmMUIATE. .....ovveeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeees 1103
ETCI@NISANZEIZE 1 vvvvovvvrrreeeeeeseeessssseseeeeereeeo 655 Erstellen.......cccooovviieeiiieeiicccieeeieee, 1104

AnWendungSprOtOkOH ................................ 656 Forwarder (DNS) ................... srenessensnens seenees 220

Einstellungen..........ccceoeevineneencncnene 664 FQDN......... siehe Fully Qualified Domain Name

Ereignismeldungen analysieren.“ ..... 662 FQDN (]).NS) .................................................. 220

T 662 Fragmentler}.mg ............................................... 145

Protokollarten..........coeeeeeveneneincncneene. 656 Clust.ergroBe B 147

Sicherheitsprotokoll.... .... 657 Datei........... IR IR R R R TR R TR IR R R 147

Systemprotokoll ..........ccceceverereieninenenne 656 Defragmentierung.........coceeeovvvvesscvenveesne 149
Ereignisprotokoll Grundlagen ................... 146

Meldungsarten..........ecveeveeceerieseerienreeriennens 660 Master File Table...........ccccvvvrriiiiinniiniinn 148

Speichern......... NTFES oo 147

Verarbeiten........cooeeveevveecreeciecieeereeereenen. 666 Yolume """"""""""""""""""""""""""""" 146
ESMTP ...... siehe Extended Simple Mail Transfer Frelgaben .

Protocol Actlyq Dquctory ......................................... 781
ESSID/SSID ..o 278 AAMUINISIALVE 1o
exFAT........ siehe Extended File Allocation Table ADMINS.....

Extended File Allocation Table.................. CHvvnnninnns
Extended Slmple Mail Transfer Protocol CertEnroll......ooooeeeeeeieeeeeeeeeeeeeeeee,
EXtCnSiblC Authentication Protocol ................ FAX$ .....................................................
IPCS......ocuee..
NETLOGON
F PRINTS..........
] SYSVOL..
Failover CIuster .........cccccoeevveeeiiieieiieeeieeeen, 1236 einrichten......
FAT

EXPlOTer..c..coiiiieiiieeieceeeeeeeee e



NELEXE vt 780
Werkzeuge.........coeevevrenenenicieincncnene 771
ZUGHIfE e 782
Zugriffsberechtigungen ..........cccccccevenueneee. 774
FSMO-Server........... siehe Flexible Single Master
Operation-Server
FTP oo siehe File Transfer Protocol
FTP-Server.....cocceveiiriiininiiieieeneeesceee
Anonymer Server ....
Einrichtung.......ccccooeveninnnnnnene
1801atioN..c..eeueeiieieceicee
Koexistenz Konten .........
Leistungsoptimierung..........coeeveeeereennene. 1007
Meldungen.........cceeveeeeneneneneeenesenenes 1003
ProtoKolle .......coceveveirininieeceeceee 1006
Schreibrechte.........cccooeeiviiereicicee 1005
Sicherheit.......ccooevereinininecceceee 1001
Virtuelle Verzeichnisse .........c.cccecevennnee. 1004
Virtuelle Verzeichnisse anlegen ............... 1005
G
General-Header-Fields..........cccoeeevncnincnnne 186
Geplante Tasks.................siehe Aufgabenplanung
Gesamtstruktur... 314

erschaffen 841
Gesamtstrukturfunktionsebenen...................... 392
Windows 2000.........ccceeevveeeeiieeeirieeeiieeenn, 392

Windows Server 2003 ..........cccoeeeveeeiinenn. 392

Windows Server 2008 ........ccccocevvveneniennenne 392
Gliederung des Buches .........ccccocevevienenennies 29
Globale GIuppe.......cccevveeiereneenieniieienieneenes 353
Globaler Katalog.........cccecevereeneninniene 302,318

Fithrung festlegen........ccccooevencinininnnens 852

Katalogserver .......cocoeeveneeiiencnicninieiene 853

KoONzept .....ooveeienieiiniinieiiieceeeceee 319
Globaler Katalog........ccccovevvereneneininiiiecne 305
Globalnamenszonen..............ccccoevvereecrenneenne 231
GPC .............. siehe Gruppenrichtlinien-Container
GPO....ccooevvnee siehe Gruppenrichtlinien-Objekte
GPIESUIL.EXE vvevveiereierieeieie et eeeee e 945
Gruppen .........cceeeueenee ....347,904

AdminiStratoren. .........cceeeveerereeveeeenennene 355

Administratoren fiir Gruppenrichtlinien ..... 356

ANIEEEN ..o 905

Benennungsvorschriften............cococeeeeeee. 359

Benutzer ........cccooeeviiiiiinieeen 355
Benutzer hinzufiigen...........cccccecvenenennnne. 906
Details c..oooeeeeieieieiee e 352

Doménenadministratoren ...........................
Doménenbenutzer...........ccococeeveeeeveeeenneennn.
Doménencomputer
Doménencontroller
Doménengiste ............

Druck-Operatoren...........coceeeveeneneeiennenne

Gruppenbereiche ....
Integrierte ..........oc.....
Konten-Operatoren....
Mitgliedschaften...........cocooeovininencecnn.
Replikations-Operatoren
Schema-Administratoren

Server-Operatoren ................
Sicherungs-Operatoren...........ccceeevereenene.
Strategien.....coveueeeeeirieeeeeeereeeeee
Unternehmens-Administratoren ................. 356
Verschachtelung .........cccoceevvervecienieccenienen. 354
Zertifikatsherausgeber ...........ccccocevereennene. 356
Gruppenbereich........c.cocevivereieiiiieeeene 353
Gruppenmanagement .. ..siehe Gruppen
Gruppenrichtlinien ............ccocecvinenenennennne 361
Active DIrectory ......coevveeeeeeneenieececneenn 362
Adminstrative Vorlagen ... ...373,921
AKtualiSierung ........cceeveeveeviereneenienienieneenns 378
Anzeigefilter.......coovviniiinininiiin 920
Bearbeitung .........ccocoveveieinieninicen 917
Benutzerrechte.........occoeeveivienenincneeenenn 384
Computerrichtlinien...........ccocceeveeiecieniennnns 378
Designmodelle........ccocceevvererienienieieniennnns 379
Entwurf......coooiiiinii 378

Entwurfspraxis.......ccceeeeeeneneeneneecienienens 383
EPLANI ettt 375
Gruppenrichtlinien-Objekte............ccccuenee. 373
Leistungsoptimierung...........ccecveeveevenuennenns

ToKale ..o

Planung.......ccccooeevevieienieeeneeeceeee

Praxistipps .

Rechte...........

Registry.pol

Richtlinieneintrag

Sichern......cocoeeeveeeenene

Software-Installation

SPeICherorte......couevueevererieninicienceicee

SHUKIUL .o 367

Verarbeitungsreihenfolge ............c.ccceeeeee 378

WIirkSame ........ccceevenienieininenccececnne 937

ZUWECISUNG .....vvevvenveeeienieeereieseeeaenseenensennees 378
Gruppenrichtlinien-Container ...............cc.ev... 373
Gruppenrichtlinien-Objekte ...... .373, 380
GruppenstrategiC........eoerreevrerereerveneerrerennens 358

H
Hardware Security Module..........cccccvecverrenene 566
Hardware-Kompatibilitétsliste ...........c..coceeveueee 59
Hash........c..ccccceeeeuennene..s5iehe Hashalgorithmen
Hashalgorithmen

PrinZip .oooooveveieininiicceccececeeecee 549



1258 Index
HCAP ......... siehe Host Credential Authorization Erstinstallation.........ccccoeeeveeneneenenennienennen. 66
Protocol Festplatten ........... .62
HCL............ siehe Hardware-Kompatibilititsliste Hardware.... ....59
Health Registration Authority .........c..c.ccecue. siehe Kommandozeilen-Optionen..... ...05
Integrititsregistrierungsstelle Massenspeichertreiber ............. .13
Herausgeber (ISSUET) ....cc.cevvieuievienerieniieieiene 547 Mt SETUP.CXE ..eveeveeiieieieiieiesieee e 74
HMAC (IPS€C) «.eeuveveieeiiieieieeitee e 489 Neuinstallation..........ccooceeeeieenineneieinene 61
Hochverfigbarkeit ..........cccooeveeininiiinenns 1235 Optimierungen........ 17
Failover Cluster.........cccoooevereveeeneneenes 1236 Produktaktivierung .... ....88
Multipathing........ccccooeoeiineneieiceeee 1243 SCRIItE .o 69
Netzwerklastenausgleich ..........ccoceceine 1245 SETUP.EXE ..ottt 65
Quorumkonfiguration...........cccceceverueneennee 1242 USV.......... ...68
Host Credential Authorization Protocol.......... 521 Verfahren............. .64
Vollinstallation..... ....67
Installations-DVD .......c.ccoceviiivnininenncncnnn 64
Integritdtsregistrierungsstelle ...........c.ccoceveeeee. 520
HRA................ siehe Integrititsregistrierungsstelle Internet Assigned Numbers Authority ............ 206
HSM ..o siehe Hardware Security Module Internet Control Message Protocol................... 166
HTTP............. siehe HyperText Transfer Protocol Internet Protocol
HyperText Transfer Protocol ..........c.cccceceneeee 184 Adressen.......coeeveeeerinennene
Message-Header .........cocevieienevvenienienenns 186 Broadcast........cceceveeiiniieieeneeeeee
StatuSCOAES ..cuvvevreieriieieeiieerie e 186 Datagramm..........
Hyper-V ..o 1232 Fragmentierung ...
Hypervisor .....covevveeieienenieeeeeie e 35 MUIICASE ..ottt
SUDNELZE ..o
| Unicast.....couevverereneeennne
Internet Protocol Version 4-...
TA=321 oo 34 Internet Protocol Version 6...
IANAsicehe Internet Assigned Numbers Authority Internetinformationsdienste ......
TCACIS.EXE vttt 767 Anwendungsprogramme.......
ICMP....... siehe Internet Control Message Protocol Protokolle........ S
IDEA (IPSEC) ..vrsr oo 489 Standardwebseits......vv rrerssvrvesssrrerssrnens
TEEE 802.112 (WLAN) 1o 276 Virtuelle Verzeichnisse.......
IEEE 802.11b (WLAN) w..oossccoeoeeoo 276 Webseiten verdffentlichen
IEEE 802.11g (WLAN) .ooocce oo 277 WWW-Server..........c......
IEEE 802.11g+ (WLAN) ..oooooooeeeeeooooro 277 Intemet—Protokollfamllle .................................
IEEE 802.11i (WLAN) ............ 278 Geschichte....................
IEEE 802.11n (WLAN) ...ooccvvercrrnrncrrnne 277 Internetrouter ...
IEEE 802.1X (WLAN) oo 278 DHCP-....
IS e siche Internetinformationsdienste DNS...oovvvv
IIS-Dienstmanager..........cccoveeeereeeenerueereenenenns 975 DSL-Zugang...........ccccooeeee -
in-addr.arpa (DNS) w..ovvvevoooroeeeeeeeeeoeooeoeoeo 21 Dynamische IP-Adressen ............cccceveuenee.
Index-Attribut ... 748 Fehlersuche...........ccccouenee e
Indexstamm ...oooooooooo 111 Network Address Translation.............c....... 261
TNQEOTEPEISON ..o 907 Protokollierung...........cceen.... ...1043
Administration. ... 909 Staqdard-Gateway ............... 262
ANLEZEN ... 908 Statische IP-Adressen. ......coooovmvvrrcsnnies 261
Schemaerweiterung W2000....................... 907 TCP/IP-CHENLS oo 262
inetpub (Ordner) ...............o...... V(?_rfahren. .................................................... 259
Infrastruktur-Master Wahlgchnlttstelle .............................. R 1039
Infrastruktur-Modus (WLAN) ..ooooooooooccee. 278 IP Security .................. siehe IPSec
Installation TP-AdIessen........cooevevvenierecninincncieiecneees 201
CHECKIISLE oo AIOSSVEIBADE s o
. €SSVETSIONEN ...t
Core-Installation........ Automatische Vergabe .........cccccecvviveririnennee 206

Digitale Signaturen

Weitere einrichten ............c...ocoeeiiiiiieinnnn, 86



Index

Ipconfig.eXe ...c.eeveveveieiieieieeieeee e 1021

IP-Namensauflosung siehe Domain Name System
Hosts (Datei) .....c.ceceeerenenienreeninenenennes
LMHosts (Datei)

IP-Netzwerkrouter ..........ccccecuennene
Routingprotokolle hinzufiigen.................. 1063
Statische Routen........c..cecevereeneniniencnne 1063

IPSec...coovvieniiiiiiiee
Anwendung
Authentifizierung.........coceeevevereenenenienenne 487
BetriebSmodi .....cc.oveeieniinieiiniiieeeieee 487
Eigene Sicherheitsrichtlinien...................... 496
Einrichtung........cocovevieiiinineeciceee 489
FIlter . 501
Gruppenrichtlinien..........ccccocoeveverernenenne. 490
Implementierung ..........cccocevevereeeneneneenns 489
Protokollierung..........cceeveeveevenierverieneecnenns 492
Regeln hinzufligen..........cccoevevverieniieciennnnns 498
Sicherheitsrichtlinien...........c..cocevevveeinennene 494

CXPOTLICTEN «.eeeeeeeeieeieiieee e eeeeeenee 501

IMPOTIETEN ...t 501
TRheOorie ...c.eoveriiiiieicircc e 486
Transportmodus..........cccecevvenieeeerenennenne. 488
Tunnelmodus........ccccoveevenenciniinincnee. 487
Uberwachung ...........cccccovevevveveveereeeennnn. 492
Verbindungstest..........eevereeieniereeneeneenenne 494

siehe Internet Protocol Version 4
...siehe Internet Protocol Version 6

J

Journaled File System.........ccccoceveeeeinineneennn. 102
K

KCC........ siehe Knowledge Consistency Checker

KDC....oovvveveiens siehe Key Distribution Center

Kennworter
Komplexitdtsanforderungen ..... e 885
Vergabetipps.....oeververeerienieeienieeeeeieeeeiene 884

Kerberos......ooeeierieieeeeieceeecee e 477
Gruppenrichtlinien..........cccocceveveeveeincnennee 484
Schliisselaustausch .........cccoceeeeevenirienienen. 482
Sitzungsticket ........c.ccoeeeiniinineiiiininee 483

Key Distribution Center-............cccccceceruenreenene 482
Klasse-A-Netz.........cooveeeeeiieeciiieeeiieeeeieeeeens 204
Klasse-B-Netz.........cccoveeeiiieeiiiieeeiiee e 204
Klasse-C-NetzZ.....c..cooevvieeeiiieeciieeeiiee e 204

Klasse-D-Netz........cccovereeninieneneeiesieieniene 204

KMS . siehe Produktaktivierung:Key Management
Service

Knowledge Consistency Checker ........... 321, 855

Kommandozeilen-Tools

Bootcfg.exe ..
Chkdsk.exe ...
CIPhEr.€Xe ..oveeuveieniiiiieiieiereeeeieeeeesene
DISutil.eXe ...oooveeveieeiieieeieeece e
Finger.exe.....
Ftp.exe.............
Gpupdate.exe...
Hostname.xe....
Icacls.exe.........
Ipconfig.eXe..coviveeieiieierieeee e
Mountvol.exe

Komplexitdtsanforderungen...........ccccecvevuennene 886
Komprimierung
Aktivieren.....
AUDAU ..o
im Netzwerk
Kompressionsraten ............cceeveeereneeniennenns 115
Kompressionsverfahren.........c.cccccecenennces 115
TIPDS ettt 116
Kontakte........coooveieininiciiieieescceceeees 916
GIUPPET ..ttt 916
Kontingentiiberschreitung............cccceceeeerenene 789
Kontingentverwaltung............ccccccvcevererncnnne 117
fiir Ordner..........c.c.....
fiir Volumes
Kontorichtlinien
Tipps zur Kennwortvergabe .............c........ 886
KoNzeption.......coecveveerierieniieieneseeieeeeie e 27
Kryptografie.546, siehe Public Key Infrastructure
Grundlagen .........cceecverieienenieienieeieeens 546
Zertifikat.......ccocevinineniiince 547



L2TP e siehe Virtual Private
Network: Verbindungsprotokolle
Laufwerkpfade

Hinzufiigen....
LOSChen ..c.couvvviiiieeieeeee
ReEKUISION .....ovviiiieieiiicieeeeee e
Wechseldatentréger ...........
Laufwerksverschliisselung
Laufwerksverschliisselung
Leistungsdatenprotokolle.............cccoverrierenenne 705
Leistungsiiberwachung
Leistungsindikatoren .............cocevveeeveciennens 694
Lightweight Directory Access Protocol
LDAPV3 Lo 300

Resolution
LMHosts (Datei) ......cccevvereenveeienienieeienieeienne
Local Port ......c.ceeeuenne
Logged Tool Stream ....
Logische Drucker............
mehrere einrichten......
Lokale Gruppe .......cccoveeeeninieninecienieieee
Loopback ...c..coeeiereriininienincccecce,

LPT1

MAK ..o siehe Multiple Activation Key
Managementkonsole..................... siehe Microsoft

Managementkonsole
Massenspeicher

Kommandozeilen-Tools ....

Verwaltungswerkzeuge .........ooevveeveciennenns
Master File Table

Fragmentierung .........ccccceeveevenenvenieneennenns 148
Maximum Transmission Unit

Grofle anpassen .........c..cceeceveerenveveenennennes 169

Path MTU DiSCOVery.......ccccoverveveenenuennene. 169
MDS5....ooiiiee siehe Message Digest Version 5
MehrsprachigKeit ..........ccceeeeievieneneesieniceeens 39
Meldungen

Fehlerliberwachung ...........ccccovevienininnenne 661
Informationen..........ccccecevincniiiiincnenne. 661
Warnungen ..........ceceveevveneeieneneeneneennenne 661
Message Digest................. siehe Hashalgorithmen

Index
Message Digest Version S.........ceceveeienienncene 549
MET-Datensatz .........ccoueeveevenieneeneneeienieneens 108

Microsoft Command Shell.... .
Microsoft Managementkonsole.......................

Ansichten anpassen
Benutzermodi .......cocoeverierieieiiieeee
Benutzerspezifische MMCs
Snap-Ins......cccoceevveneniencnene
Taskpadansichten ...
erstellen .......ocovuireneeeeeeeeeee
miteinander verkniipfen ....................... 650
Vorkonfigurierte MMCs........ccoceveneninenne 638
Microsoft-PKI........cccocimineniiiininineecces 556
Mitgliedsserver (AD).....cccoceeveeveeieniieierienenens 318
MMC ......... siehe Microsoft Managementkonsole
MOnad.....cooviiiiiiee e 1157
Monolithisches Modell ........c.cccocevinenincnncnne. 379
.......................................... 739, 818
......... siehe Produktaktivierung
...siehe Multipath Input/Output
................. siehe Challenge Handshake
Authentication Protocol
MS-CHAP v2............ siehe Challenge Handshake
Authentication Protocol
MSCONTIZ.EXE veovvenvieeieiieiieiieieie e 742
MSH.....cccocennneee siehe Microsoft Command Shell

MSMQ-Warteschlangenalias.....
MTU ............. siehe Maximum Transmission Unit
Multilayerswitch .........ccoeveeiererienienieieneneene 251
Multipath Input/Output ........ccccoevevenierecnncnne. 830
Multipfad E/A ....ooiiiiieeeeeeeen 50
Multiple Activation Key ........cccceevereneeneenienen. 89

N

Namensvergabe
Nameserver

Netzwerkzugriffsschutz:Erzwingungsserver
................... siehe Network Attached Storage
siehe Network Address Translation
.................... siehe Novell Directory Services
.................................................. 780, 1216

Netstat.eXe ...cocevevvenrineenenne

Network Access Protection
Netzwerkzugriffsschutz
Network Address Translation (RRAS) ........... 261
Network Attached Storage
Network File System.........ccccoeceeverirnenenennne.




Index 1261
Network Policy Server............cccocceveueeeen.....Siche Performanceverbesserung............ccccoceeueueee 150
Netzwerkrichtlinienserver POSIX-Kompatibilitit.........c.ccoecenereniennne 104
NetzKIassen.......ccoeevereieienenineeieceeneeenes Speicherkapazitit...........ccoeeveceeinenencnenne 98
Netzrichtlinien- und Zugriffsdienste... Transaktionen..........c.ccccceeeveenencnieencnnnn 100
Netzwerkdrucksystemen...........ccccecceeeeruenee. vererbbare Berechtigungen..........c.cc.ccceueee 103
Netzwerkeinstellungen Verknipfungen..........ccceeevevenencnecncnnn 122
Grundlegende ...........cooceieirinenieiciee e NTFS-Attribut
IP-Adressen................... INA@X . 748
Netzwerklastenausgleich Verschliisselungsiehe Verschliisselungsattribut
Netzwerkrichtlinienserver............... 520, 521, 525 NTFS-Atribute....c.oooeveeveeeeieeeeeeeeee e
Administration Server ........c..ccoceveevecienenne 526 NTEFS-Datentrager ........ccccceveveeveeneneencneenens
System Health Agents .........c.cceceveeecnennene 526 NTFS-Zugriffsrechte...
NetzwWerkzeit ........cooevvereeeineneeceeeeee 1089 NTPuoiieeeeee
Netzwerkzugriffsschutz ...... ... 520, 521
Bestandteile .........cooeeeiinineniiee 522 O
CiSCO NAC ..ot 530
ErZWingungSClientS .................................... 525 0&O0 Software GMbH ..o 152
Erzwingungsmethoden ............ccoevevvveienenns 528 Objekte (AD) ...,
Erzwingungsserver......... Blattobjekte .....
NAP-Agent................. Container.........
Serverkomponenten.... Objektkennungen
Statements of Health... OCSP ..... siehe Online Certificate Status Protocol
System Health Agent .................................. Offline drucken.......ooveeevvin..
NFES .o siehe Network File System Offline-Defragmentierung ....
NES-Support......coceeviiiiiniiiiieceieceeee, 44 OKtett oo
NIST otttz 5.51 OnDemand Software..........ccccocceeveerereeniennen.
. : siehe Netzwerklastenausgleich Online Certificate Status Protocol................... 562
Norton Speeddlsk ....... e Online-Defragmentierer
Novell Directory Services reomriees Sliding Windows-Methode..........ccco...... 152
NPS .o siehe Netzwerkrichtlinienserver Online-Defragmentierung .............ooooooocccovrn 150
NTBAC'KUP ..................................................... 1187 Ordner GberwWachen ... 766
NEASULIL .. 1193 Organisation von WebSites womemmmeooo 978
NTES coocvovrrrsssrsscssnn s 98 Organisationseinheit ..........coeceeereerricenieennns 308
Access COntrol ENtries .........ocovveveecovnnves 113 ADSI=SKIIPE weveveereeceeeeres oo 869
Access Control List ......ccooveiniiiiiniiinnnn 113 B 864
Anderungsjournal...........cccvvveeeereesssssien 124 Bearbeiten.........cccceveveieiiiieeeeee 867
B-Balm ..., 109 Delegierung der Administration ................. 346
Benutzerrechte. ........oocoovvvvvveevicicsissinnn 103 Einsatzfalle........cccooeverieiinininiceccn 332
Berechtigungen........ccccooeeeeveneinienenienenne 113 i
Besondere Merkmale ... 122 It
BOOSEKIOT oo 104 Hierarchie .........ccooovevieieninenccncncne 309
Clustergréﬁe ................................................. 99 ISO 3166 oo 344
Dateiattribute ........ccoeveeiveiereececreee 110 Léschen oo 864
Date@en mit geringer Dichte ......cocevcvcnc. 123 Merkmale ........cccocovinenieinininincccncnn 309
Datemamen s e 103 Namenskonventionem.. ... 343
Dateisystemsicherheit..........oocooveevceeciiine 100 Namensraum..........cocceerveeneenveniieeneeneeennes 309
Datenstrdme (mehrere).......ccovcsvsvesvee 125 NT 4 oot 333
Details A S e 98 Objekte festlegen.... ...... 342
Fragmentierung ...... 147, siehe Fragmentierung ObjeKtVErWaltUNE . ovvrorrreeeeee oo 864
Hardlinks .........ooooveieeieieeieiieceeeceeeeeeeeen 122 OU-MOAEILC... oo, 334
Interner Aufbau.... Planung.......cccoeoveveneinenieienenceceeee 332
Komprimierung ... SKIIPLC v 342
Master File Table..... Strukturplanung..........coceeeeevenienincnnenenn. 341
Merkmale............... SUCHEN ..o 866
MS-DOS-Namen............ Umbenennen.........coceevveeueeveeneneeneneesienenne 868

Organisationsstruktur ...........cccceceeverceeenne. 109




1262 Index
Werkzeuge.........coeeveiveneneneieincncncae 863 Anzahl Aktivierungen ...........cccocecevccieinnene 91
OU-Modelle......cccouemeerinininiiieiecncreieeae 334 Erinnerung..........cccccooeueee ....89
abteilungsbasiertes........c..ccccovvereriereenennee 339 Erneute Installation..... ....88
Adminstrationsmodelle.............ccceeiecinnnnns 339 Frist oo .88
Entwurf.....ooooiiiieeee Interner Ablauf.... ....90
funktionsbasierte ..........ccccveevenieniencneenne. INtEINEt .o 90
2e0grafiSChe .....ooeevierieiiicieeecee Key Management Service..........ccccecueruenueenne. 89
objektbasierte ...... Manuell.......c.ccoceverienenennnn. ....89
Projektmodelle .... per Kommandozeile.... .91
EYPISCHE vt Telefonisch.......ccooveeveiiniiininiiicee, 90
Unternehmensmodell..........ccccoceeveninienenne 338 Protokoll
Vor- und Nachteile verbindungsloses ..........cccvevererieieencninn 185
Outlook 2003 ....ccueviiieieirieeereeeeee e Protokollnummern ..........ccceceeevenenerninennne 200
Prozess-ID.......ccocevievineinininicnincceeceeee 718
P Prozessliste .......cccevererienieiririnereececeene 717
ProzessorressourCen.......coevvevuerervenrereeneennes 719
. : Public Key ....ooveiiiiiiiieeeeece 551
B Siche Printer Control Language Public Key Infrastructure. ... 543
Peer Name Resolution Protocol...................... 223 Anwe.mdl'mgen """""""""" 543,552
Physische Drucker ..........ccceevvecveneneenieneeienne 405 Ap pllkatlonen e 333
Physische Struktur des Active Directory ........ 315 Ausbhck """"""" 356
Modelle Bedingungen..........ccoeeeieeienienieniieieieeeens 559
Ping...... Begriffe.......: ................. 544
PKL.. . siehe Public Key Infrastructure Benutzerzertifikat .........cccoocevieniiniecinennnns 566
PMC.ooo siehe Print Management Console CPS 559
PNRP......... siehe Peer Name Resolution Protocol Emrlchtung """""" 370
POINL&PTIN oo 404 Einsatzgebiete. ......oooooooovvvvvvveecricssssnsinn 552
Portbezeichnung ..........cccooevieieninienininee 198 GrundIagen ....cccceeeeeeeerivvinivinees 543
POIS oo e 198 HARAWAIE . oocvvvovesvscs s 366
Dynamic / Private Ports.........cccccoeveeienene 200 H¥erarchlemodell. """ 357
Registered Ports.......c.cccoveveeiencniencninene 200 H1ntergr_und
Well Known-Ports ... 198 Installation..........ccoeveneieinincniiceenn
Postscript Level L......oocooveniniiiiniiiiniiieee 409 Nutzupg o
PowerShell........coocooeiiiiieeeeee 1157 Orgamsathn
ALASC oo 1167 Stammzertifikat ...........cocovveeeviiiiiiiiieiiieeens 568
Befehlsvergleich it UNEX oo Struktl‘lr ....................................................... 556
Cmdlets ......ccoovevereeenenene TeChNIKEN .o 558
COM..... . Transivitat.......coooeoerineneneeeeeecee 558
Daten umleiten . Wann erforderlich?.........ccoceovininenncnnn 554
Installation..........ccoeeveireneneniecncreee Zertifikatvorlagen .......cvvvevccrnvcrecone 538
Laufwerke .....ccoeevveeenireeeeeecseee PXE-BOOt-ROM ...ovooos - 1127
Logische Operatoren PXE-kompatible Netzwerkkarte ..................... 441
objektorientiert ...............
Objektpipelines.................. Q
Profile...............
Scripting ......cceeveveneennen. Qualitdt von Gerétetreibern.............ccccvennene... 1211
Vergleichsoperatoren Quickformat........ceevecverierierieeieieseeeee e 734
WMI.... Quorumkonfiguration ...........ccceecveveevennennenn 1242
PPTP .o
Network:Verbindungsprotokolle R
Primérer Nameserver ..........cocceveveenenceienenne 228
ggﬁf;}f&tﬁfg%znif%%%s&é """"""""""""""" 1 Sgg RADIUS .....siehe Remote Authentication Dial-In
o — W g
Produktaktivierung............coccceeeeincncnecncnnne 86 RADIUS-Server ... 266




Index 1263
RAID 5-Volume .......cccooeeieniinieienieieiceeeene Kommandozeilen-Befehle......................... 1088
RAS-Clients................. Serverkonsole .........coceverievenienieneenieenne 682
Apple Macintosh Remoteinstallationsdienste...... siehe WDS-Server
Authentifizierung Reorganisation der Datenspeicherung............. 149
Benutzerkonten........ Repeater.......ccooveviiiiieniciiieniciieeice
.......................................... Replikation
Administrationsiehe Standorte und Replikation
Betriebsmaster.......c.ccoceevenenieniniencneene 322
DNS-Master
PDC-Emulator......ccccooeeienenieniininicnieneens 324
RID-MaSteT.....ccuerieriiiiniieienieeienieeieeienieene 323
Datenrate .................... Verfahren........cccceeeveveneieniencneeeene 319
DHCP-Relay-Agent.........cccoceceevvevneenennne 1046 Request for Comments............cccoeveeeruerereenenne 156
IP-Adressvergabe .........c.ccceeereiencne 264, 1045 STULEI oo 157
DHCP....ovveiieieeeeeeeetee et 264 Request-Header-Fields.........ccovvrvieniieieniennene 186
DHCP-Relay-Agent .......ccoevevreerennnennne 265 Reseau IP Europeens............ccccceoeiiiiinnnn. 206
Statischer Adresspool................cueuen... 265 Reservierte Adressen .........ccoecvvvevveneeienieneenns 205
RADIUS ...ttt Response-Header-Fields ...........ccooervecieninnnne 186
RAS-Richtlinien .. Ressourcen-Manager fiir Dateiserver.............. 786
Rickruf......coooveviiiiiiieeeeee 263, 1049 RFC...coovvviven, siehe Request for Comments
RAS-Verbindungen REC 1034 ... 218
Authentifizierung...........cceceveveereneenienenns RFEC 1035t 218
Riickruf.......ccocooenee RFEC 1058t 256
Sicherheit.......ccooevereieiinininececnccee RFC 1350t 178
Verschliisselung...........cceeveevererienieniennenns RFC 1639t 183
Raubkopien REC 1700 197
Raw...ooooveiieie RFC 1723 e 256
[FF appended] RFEC 1759 i 418
[FF auto] RFC 1825-1829...uiiiiiiieeeeeeeeeeee 486
RC2....coe RFC 1831t 189
RC4 (IPSec) RFC 1945 .. 184
RDN.............. siehe Relative Distinguished Name RFC 1995t 228
Read-Only Doménencontroller................ 229,316 RFC 2131 it 212
REZ.EXE oot 1227 RFC 2131/2 it 217
Regedit.exe (Windows-Registrierung).......... 1223 RFC 2132
Regedt32.exe (Windows-Registrierung)....... 1223 RFC 2138
Registered Ports........ccoocevererenecnincneene 200 RFC 2139...
Registrierung.......... siehe Windows-Registrierung RFC 2236...
Registrierungsdatenbank............cccocoeeneeneee. 1220 RFC 2251..........
Registry.....ccoevvenene siehe Windows-Registrierung RFC 2401-2408.
Relativ Distinguished Name ...........cccccceeeeeee 297 RFC 2616..........
Reliable Multicast-Protokoll............cccecennnnee 197 RFC 2695t
Remediation Server...........ccocvevenecincncnennne 527 RFC 2821t
Remote Authentication Dial-In User Service.. 538 RFC 2898...
Remote Procedure Call RFC 3330...
Authentifzierung...... RFC913.....
over HTTP Proxy .... RFC 959 ...
Port-Mapping .......... Richtlinien
Sicherheit......coecvevverieieriieieiecieeeeeeene Vista-spezifische ........cccocvevverieceninceenienen. 371
SOAP. ... Richtlinienergebnissatz.............ccccuenen... 938, 940
Remote-Anschlussmonitore...........cceeeevennenne 411 Gpresult.exe.....c.coenen...
Remotedesktop .....cecveveeeeriieieieseeieseeieiene 676 Modi...cooeveieieireiienene
AKUVIETCN..c.vvenvieeieieeieeieeieeienieeeeeee e 676 Vererbungsanalyse
Benutzer ........cooeieviiniiiiniiinccceee 677 RID-Master........c.ccceeuuee
Clientsoftware ..........cccceveverveeniencncneneenens 679 Rijndael

Clientzugriff ........c.cooeeevivinininciienee 679

RIPENCC .................



1264 Index
Riprep-Installationsabbild.............ccccoeneneee 1119 Schattenkopien......
RIPV2.....cecveine siehe Routing Interface Protocol Schichtendesign .........cccoeeverenenenieniecncnennens
RIS........... siehe Windows Bereitstellungsdienste Schichtenmodell...
RIS-Installation Schreibweisen.......
iiber Netzwerk starten..........c.cceceveeeennene 1127 Schtasks.€Xe.....cocueverieninieienieeieceeeeieen
RIVESt .t 544 Schutz der Systemdateien .....siehe Systemdateien
RODC......... siehe Read-Only Doménencontroller Scripting
Rollendienste Dateierweiterungen.........ccceeeeevereeneennenne. 1179
Deinstallation .........cccceeveveecienenienencnnienne 634 SD it siehe Security Descriptor
Installation........ccceeereenenieiienenieiceeeiee 632 Secure Hash Algorithm.........c.ccoccevininiinnnnee. 550
ROOIDSE ...t 871 Secure Socket Layer .........cccevereeienenne. 572,974
Round Robin.......cccoecvevievieierieiecieeieeeeeae 240 Security DesCriptor .......ccccveevervieceerieneeiennennes 349
TOULC 1evvenvieerenreeeeesteeeeesseeseesesseensesseessesseessensas 1029 Security Identifier ........ccceeevevieievienieieeee, 349
ROULET .. 162, 251 Sekundirer Nameserver .........cc.ccooevvveeeuveeennen. 228
Routing Server Based Computing .........cccccevveeevevenenne. 279
Beispiel flir Routen..........cccoevvvveveriieiennnnns 254 Server Core-Installation
Definition von Routen............ccceeveenenee. 254 Administration...........ccoevveeeeenereneneeeneenn 721
Dynamisches .........cceveeeverieeienieneeienienenns 255 Durchfihren........ccoocevevevieiecieneeieeeeeeeeeen 76
Einfihrung.........cccocvivininencieee 244 Server Message Blocks.......c.ccoeivenenicincnnne 191
Ethernet ........ccoeoecivininineneniicneneee 245 Kommunikation..........cocceeevevenininenncnnenn 192
Funktionen.........cccocvevenenenncncncncncne, 257 Protokolle .......ccccoevveveiiininencciecncnne 192
geografische Trennung............cceeveveeeienenns 248 SMB 2.0 ..ot 195
Grundlagen .........coeeeeerieeierieneeeeeieee 250 SMB-Signierung...........cceevevveeveruereereennennes 193
Hardware .........ccocooveeiiiniinincneincnene 250 Serverfeatures .........c.ocvverererieeneneneneeeeeenene 48
HOPS oot 255 Deinstallation..........cceeeeeeveneerienenierienenns 634
Protokolle .. ....246, 256 Installation..........cccceveeeieeiieciieeieeieeene 633
RAS e 248 Servergespeicherte Profile
Route (Konsolenbefehl)............ccccevueeiennene 253 Funktion ........cocoeveniniininiicceceieee 433
Sicherheitsaspekte ........ccecerereereneneennne 249 OPHMICTUNE .....venveiieiieiieierieeieeeeeie e 434
StatiSChEs....covveeeieierieeieceeeeeeee 253 Server-Manager .........ccccoeeecveneneenienenieniennen. 622
SUDNELZE ..o 246 AUTDAU....eiiiii 623
TCP/IP-Netzwerke ......ccccecveveneinieninienenne 252 Aufgaben ........cooeveviiiiniiee 622
Topologien Serverrollen
VPNt Deinstallation.........ccccocevereeiireneneinene 634
Routing Interface Protocol...........ccccceevieeneee 256 Installation .........cceoeeerenereininereeecne 627
Einschrinkungen ............cccoceevevueveevrrenennnns 257 Uberblick .......cueveeveceeeeiceeeeeeeeeee e 42
Routing und RAS Serverseitige Include-Dateien...........c.ccoeuee.e. 973
Grundlagen..........coceeeeeveneneneneinceees Setup.exe
RPC....oovvveieiene Kommandozeilenoptionen..............ccoveneeene.. 74
RRAS-Server SHA ............. siehe Secure Hash Algorithm, siehe
Active DIrectory ........ccoeevevveneeeenenieneenns 1035 Netzwerkzugriffsschutz:System Health Agent
Einrichten .......coccoeovevvnencncnnnincee 1031 SRAMIT ...t 544
Internetrouter........c.oovveevvererreeeencnenenne 1036 SHVs......siehe Netzwerkrichtlinienserver:System
Neukonfiguration...........ccccevevveeveerenennne. 1034 Health Agents
ZUrickSetZen .....c..ccveueeeeveruenreieencnieneenee 1036 Sichere Authentifizierung...........c.ccoceoeeenenene 477
RSA e 551 Sicherheit
RUNAas.eXe......coovvevininiiiiiincncccce 607 Netzwerk
Kerberos. .....c.eovviveneneneiiineeen 477
S UTSPIUNE ..ttt 545
Sicherheitsanalyse.........cccccoveeevverieienieriennnne. 468
SammIUNgSSAtZE ........ccoeceverinrenieieincnenene 705 Ablauf....' """""""""" 468
SAN ..ot siehe Storage Area Network . Protok.olllerung """"""""""""" T 468
SAN-SUPPOTLL ...t 45 Slch'erheltsqnfor derungen................... siehe auch
; : Sicherheitsmainahmen
SBC.r - siehe Server Based Computing Sicherheitsdatenbank .............cccoeeverriiennne. 466

S X it 1216

Sicherheitsgruppen..........cceecvevereeeeennennes 352,360



Index 1265
Sicherheitskomponenten..........c..ccecceverennennee 455 Sicherheitsvorlagen ..........ccccocevceveieenncnne. 466
Sicherheitskonfiguration............ccccevueeeenenen. 468 Zertifikate

Sicherheitskonfigurations-Assistent................ 456
Sicherheitsrichtlinien ...........ccccovceeceenerieniennen. 458
Dateisystem ...c..ovueeienierieniieiieieneeesieeiee 463
Details ...oooveveeeiiieieeee 459
Eingeschrankte Gruppen ..........ccoceeeeeennene 461
Ereignisprotokoll..................
Firewall erweitert ....
IMpOortieren.......cocuevereenenienieneeieceieee
IPSEC it
Kontorichtlinien..........
Lokale Richtlinien.....................
Lokale Sicherheitsrichtlinie....................... 458
NAP o 465
Netzwerk drahtlos.........ccocevvevererncninennne 465
Netzwerk verkabelt.........c.cocoevinnininennns 464
Offentliche Schliissel..........c.ccceverrvrcunnens. 465
Registrierung...................
Systemdienste..........
Sicherheitsvorlagen.........
Snap-In installieren
Speicherort .................
Sicherung........cccceeevvenennenee siehe Datensicherung
SID..ooviriiiiniiicieeiineens siehe Security Identifier
Signatur-Kataloge . 1212
SIGVERIF.EXE.....coccvveruinrenrennnn 1212
Simple Mail Transfer Protocol............c.cec..... 174
Sitzungsticket.........cccvveverrericnnne siehe Kerberos
Skripte schreiben ..........cccceceeenee siehe Scripting
Smartcard
Anforderung €iner... ........cocceceevevecnennennene.
Aufbau.........cccceeenenne
Benutzeranmeldung
Lesegerit installieren..........cocceceeveveecienenne 588
PIN vergeben.........cccoeveeveniencnenieniniene 595
Registrierungs-Agent.........cccceeeevvenueeiennenne 591
UBEISIChL ...ooveoeececeee e, 587
Zertifikat-Vorlage........cccecevereenininienenne 588
SMB...coooiiiiinieiene siehe Server Message Blocks
SMB 2.0... siehe Server Message Blocks:SMB2.0
SMS ..o siehe Softwaremanagementsystem
SMTP........... siehe Simple Mail Transfer Protocol
SMTP-SErVer ......ccccveveenineeieneneceeeerene 1008
Administration.........ccceoeeeevereneincnenene. 1009
Kontrolle des Verkehrs..........cccccovenieeenene 1014
Mailauslieferung..........ccceeevevveevevieniennnennn. 1012
mit OUtlOOK ....oveieniciiiiiieecccee 1016
Protokolle .......cocevveveinenineiciinccee 1015
Remote Domains..........coceevevvcncncniecnncne 1010
Versandoptionen
Weiterleitung........cc.ccevevenereccncnenenennne
Snap-Ins
Dritthersteller ..........ccecvverinenecincnenenne. 642
Ereignisanzeige .......cocevveevevienieevenieeiennenne 655

Sicherheitskonfiguration und -analyse........ 468

Software Update Service
Server
von anderen laden .........cccocevereeencnnnne.
Software Update Services .........cooeveeereneencnne
Softwaremanagementsystem
Softwareverteilung.................... .
Einrichtung ........ccoooveveneeinineeece
Grundeinstellungen..........cccccceverenecncnne.
Gruppenrichtlinien......
Methoden.........c.cccceuennene
MSI-Pakete erzeugen
MST-Dateien.................
Paketeigenschaften .....
Software entfernen...........c.ccceecevirennennne
Uberblick.........ovvveverieeeeeeeieeeee e,
Windows Installer.............
Windows Service Packs
SoH. siehe Netzwerkzugriffsschutz:Statements of
Health
Speicherauslastung...........ccecevereevieneereniennenn 718
Speicherberichte..........cccoevvevieviicieniieieieieneen 798
SPM .. siehe Standard TCP/IP Port Monitor, siehe
Standard TCP/IP Port Monitor

SPOOIET ...t
protokollieren .. .
Textformat.......

Sprachpakete............

Basissprachpaket ..........ccocceveeveninieneneenee. 41
Sprachschnittstellenpakete...........ccccceevueennene 41
Stammsprachpaket................
Teilweise lokalisiertes
Volllokalisierte ............cccceveininincnccicnnnne
SQL fiir WMI ..c.coovviiiiiicincincenieeeees
SST ..o siehe Serverseitige Include-Dateien
siehe Secure Socket Layer
.................................... siehe Virtual Private
Network:Verbindungsprotokolle

Stammzertifikate ..........coveeveernecneiennennne 569

Standard Edition ........c.ccceveveneiininieneneecnnne 35

Standard TCP/IP Port Manager....................... 418

Standard TCP/IP Port Monitor............c.cceueuee 411

Standardbeschrankung............ccccceeveveiennenen. 790
StANAOrt..c..eveieiieiieieniceee e 325

Definition .....ccccoveeveneneniieencneeeeeee 326
Details ....ccooeivieiiiiicee 326
Dienste.....ccceevieviiiniinieeeeen 327
Knowledge Consistency Checker............... 321
Standortbriicken...........cccoeeveiennene
Standortverkniipfung........

Standorte und Replikation.....
Neuer Standort..................

Standortverkniipfungen ....
SUDNELZE ...




1266 Index
Standortverkniipfungen...........ccccoeceevenveiennen. 858 NEtSh.EXEC ...evevieiieieeieieeieiereee e 1023
Standortverkniipfungsbriicken................c........ 858 Nslookup.exe... ... 1026
Starthilfe .......ccceveeieiiiieieee e 1203 Route.exe......... ....1029
Statische HTML-Seiten ........ccccocevcverieneeeennen. 972 Tracert.exe........ccceenee ....1030
Statische Routen einrichten..............c.cc..c...... 1063 Telnet-Clientsoftware ...........cccceeeeeirerecencnne. 691
Storage Area Network .........cccceveeveneninneennene Telnet-Server .......cccoveeriveneeieeceeeceee 685
StreetTalk.....coeeverieiinireceieeeeeeee
Struktur einer Doméne....

Stubzonen ........cccceeeeuenne
SUBNELZE....cveiieiieiieieeeceeeeee
Subnetzmaske .........ccceeceevininiiininiiiiee
SUS..coiieieiens siehe Software Update Services FunktionSwWeise.......cceeveeveriereerieniieienienenens 279
SYMDbOIe ... LiZenzierung........ccocevveveveenenenienecnncneenne 283
Symmetrische Schliissel Mobile CLEents .........cceeeveererereereirenenen 286
Symmetrische Verschliisselungsverfahren...... 550 Thin CHents ......ccccvveiveenveieeerecerenne 285
System Center Essentials 2007 ..................... 1147 Windows CLENtS ......ccveeveecverierverieneeienienns 286
System Health Server..........cccocevvevenieeeeriennen. 527 Terminaldiensteclient
Systemdateien Tastenkombinationen ............c.cceeveveruenennns 683
Kernelmodus-Treiber ..........cceeeveeevennnee. 1210 Zwischenablage..........cccceverveieniieienieneenn, 684
Treiberiiberpriifungs-Manager.................. 1210 Terminalserver-Dienste..........cccceeevevvereereeneennen. 45
Systemdienste .........coceevvereereenrennenne siehe Dienste TETP e 178
Systemmonitor Thin CHEnts .....c..cceceverenenieieinenceeeeeeaenne 45
ActiveX-Steuerelemente..............ccecceuenene 699 TKIP (Temporal Key Integrity Protocol)........ 537
SySteMMONILOT .....c.eveereeiereriereieiieeeerereae 699 TLD oo, siehe Top-Level-Domain
Systemregistrierung TIntadmn.eXe ......ccoeoeeerinenieieincneneeceees 688
SUKTUT ... 1220 Top-Level-Domain ...........cccceeeeevenencrecnncne. 225
Systemressourcen-Manager .............cceceeveennee. 719 Geografische........cooeevieieiiniiininiiicices 226
Systemsicherheit OrganisatoriSChe........cceevverereeneneeienieneens 225
Ereignisanzeige .............. siehe Ereignisanzeige Totalausfall ........cccovirieniniiiniieee 1199
Systemiiberwachung ............ccceveveeienenniennn. 694 TPM..oooiiiiieeee siehe Trusted Platform Module
Systemwiederherstellung Transaktionsprotokollierung .............cccceceeneee. 100
Abgesicherter Modus..........cccceeeeveneenenne. 1202 Transmission Control Protocol
Starthilfe........cccoeevveneenns MultipleXing .......ccceceevveeievieneneenienieieniens
Totalausfall Transportmodus ...
Wiederherstellungskonsole TICC .o
Treiberprobleme...........cccceeveevenienenceniennene
Treibersignaturen..................

Task-Manager.........cccoeevveerenenenieceenesene 712
Anwendungsliste .........ccccevereieirenenieene. 713
AUDAU....oo 713
Einstellungen..........cooeoeevinenenccncncne 717

Prozessliste....

TCP
Kapselung der Daten ..........ccccoceevveneieciennens
TCP/IP .o
Aufbau einer TCP-Verbindung ...
Next Generation .......c..cceceverervereeenenennens
TCP/IP-Tools
ATP.EXEC oot 1018
Finger.eXe.....ccoovveevievienienieeieceeeeene 1018
FtP.€Xe i 1020
Ipconfig.exe...ccceverieieniiiieieieeeee, 1021

Priifen mit Sigverif.exe
TripleDES ....ccccoviiiiienne.
Trusted Platform Module......
Tunnelmodus ........coceeverieninieninieniinieienene
U
UDF ..o siehe Universal Disc Format
UDP.....covevene siehe User Datagramm Protocol
Uberwachungsdienst.................cccovevvuevreennnnes 125
Uberwachungsrichtlinie .............c.ccoevrvennne. 766
L8] 21\ siehe User Friendly Naming
Universal Disc Format.........ccccccocevinincnnnnn 97
Universelle GIuppe ...........coecveevenencrecnennes 352
Updates
Automatische.......cc.ccveeveeiiiiiieieeieeieeeen
Betriebssystem...............

Verteilung auf Clients



Index 1267
UPN ..ot siehe User Principal Name Einzelhop......cccocvverinenieciiincncncccccnne
User Datagramm Protocol............cccceveeienenne 173 Internet Einwahl
ANWENdUNZEeN........ccoevvereieiieieieneeeieseeienne 174 Netzwerke verbinden
Sicherheit........cocvevueririieniieieieseeieeeeene 174 POTES. ..
User Friendly Naming ........cccccocevveeveneneenenne 297 PPTP. siehe Point-to-Point-Tunneling Protocol
User Principal Name.......c..ccceveveeieneneenienne 883 Verbindungsprotokolle ..........ccccoeeeienenees 270
Virtuelle Ports.......cccooeeeevenennieninicicnens
\V} VPN-Clients ....
Virtualisierung .....
Verifier.eXe ..oovvrueireeeieieeeieeee e 1210 HYPEI-V o
Verschachtelung von Gruppen....................... 358 Archltektur ............................................
Verschliisselndes Dateisystem . Installatlop """ S
AKLIVICTON ... Vlrt.}xelle Verzeichnisse
Alleinstehender PC loschen .........
LOSUNEEN ..o Volum;n‘sch.attenkoplen
NEtZWEIK ...cveveieieieiiireneeccec e adnsnm.st}rlleren """"""""
: PEIChETOrT ...
ﬁlﬁfg}{%ﬁ: cr}?lrilizrellun g o i g é Volume wiederherstellen........................ 806
Mit PKIL oo 134 ANWENAUNG ...ovvieeieieeeieieeeeie e 120
OhNE PKI v 133 SCNAPPSCRUSS vt 120
Vertrauensstellungen...........c..cccceeenneneee 134 Uber DHOK s 120
Speicherorte der SChIssel................cc...... 133 Wiederherstellung..........cocceveevienieienienenns 121
Speicherplatzbedarf .............ccceveeeriniinennen. 133 Volume§
Wiederherstellungsagent ......................... 129 Bezelchnung ............................................... 734
Zertifikate sichern.........ccoecveveveenieniieienenne 131 Format'ler.en """"""""""""""""""""""""" 732
Verschliisselung Komprlml_erung ...................... 734
AKUVIETEN ....eenvivieiesieeiieieeieie e 749 Weitere Eigenschaften.........coceeeeeveeeeee 801
VerSChlﬁSSelung (Grundlagen) Fehlerbehebung .................. 803
Verteilergruppen .......cocceeveveveevencneennne Fehlers.uche """"""" 802
Verteilte Verkniipfungen Volumezugriff........ccoooevinieniniiiinieienenene 736
UDEIWACHUNE ..vvoooeveeeeeeeeeeeeeeeeee e Laufwerkbuchstaben...........ccccooerieiincneens 736
Verteiltes Dateisystem ... Laufv_verkpfade ............................................ 737
DFS-CHENt +..orooeeoeeoeeoee e VPN-Clients
DFS-Replikation.......cc.cccevveeirieenieinieennne VP N—S;rver """"
Dominenbasiert....... {Elnfuhrtlrmg ................................................. 1 (2)22
: I NEEINEITOULET ..
Eiﬁg::tsztandlg """" Netzwerke verbinden.............ccccooooevvvvnnnnes 1056
Namensraum............... VPN-Verbindung
Replikationsdienst ...... IP-ROULE oo 275
Vertrauensstellungen ................ooooooooooocrvrro VSSAAMIN.CXC.evverieereieeereiieeieieeeeaeseeereseens 806
Verwaltungswerkzeuge
GrafiSChe ....vviieieecicieee e 603 W
Verzeichnisdatenbank W32HMLEXE oo 1089
Waihlen bei Bedarf ..o, 274
VPN-ROULET ......cocviiiriiiinieieniciicciciee 274
................ WDS .........siehe Windows Bereitstellungsdienste
Reparatur... WDS-Server......coocvevieviieienieeieeeeee e 1113
Schutz........ Clientcomputer zulassen... ... 1131
Sicherung.................... Client-Computerkonten .... ... 1132
Wiederherstellung ..o 1192 Clientinstallation ..........cccecevveneevccencnenee 1126
Verzeichnisdienste .......ccoeveeeerereinieneneenenne 291 Delegieren der Berechtigung..................... 1130
VIrIdIan ...co.eeeeieeieieeeececeeeeeeee 35 Einrichten .........ccocoeeveveveennnne. . 1113
Virtual Private Network Installationsabbild erzeugen .... . 1115
Datenrate .......c.cooceeeviniiiiininiiiniiiciieieee 269 Installationsquelldateien..............ccco...... 1116



1268 Index
Installieren.........coccceeevvncncncincnicncnene 1113 Einrichtung......c.ccccocoveveieinincncncenee. 1135
Pre-Staging........coccevevveencninienieceneneneee 1131 Gruppenrichtlinien.. ...1139
iiber Netzwerk starten............cceceveeeenenne 1127 Installation.............. ... 1133

Webdienstegerate...........ccecevverenveneeencnennennee 412 Mehrere WSUS-Server........c.ccccecevvenenienne 449
Webserver EQition ..........ccccoeeeveneniencneeniennen. Updates genehmigen ........ ... 1138
WEDSILE ...t Updates verteilen.........cccceeeeeererceniennenne. 1139
Eigenschaften ..........cocceoeviniincnienininnene Verfahren.......ccccooeveeniiiiiiniineicenens 448
Fehlermeldungen VOoraussetZungen .........ceceeeververeenvenreenuenenne 449
Website absichern.........cceoeverienenieneneeniene Windows Server-Sicherung siehe Datensicherung
WECA (Wireless Ethernet Compatibility Windows-Bereitstellungsdienste..................... 438
ATHANCE) .vvivieiirieieciecteteeeeie e 276 Bestandteile .........coeeveevieieniiieiecieieieeis 438
Wechselmedien..........coeoveereninenencninene 729 Betriebsmodi ......cceoeeeiirinenieiineee 440
Weiterleitungen. .........coeeveeverenenecncnieene 988 VOraussetZungen ..........ccceceeerverveneeenneneenne 440
Well Known-Ports ........cceoevivenennininenne 198 Windows-Firewall ........cccccoeirinininennen. 502
WEP (Wired Equivalent Privacy)................... 276 Administration...........cceeevereeceenieeeecrenennens 506
WEFP...ooveiie siehe Windows File Protection Anwendungen blockieren............c.oocvevenene 503
WHQL ..... siehe Windows Hardware Quality Lab ATDEISWEISE .ot 502
Wiederherstellungsagent..............coevennen. 129, 755 Ausnahmen definieren............ccoeevevveneeennns 508
Wiederherstellungskonsole Dienste anbieten .........c.ccoeeveeeerenierieeneenn 505
Befehle Gruppenrichtlinien...........occeevevvecienereenens 518
AR e 1205 Konfigurationswerkzeuge...........cccceeevenene 506
Cd, Chdir.....coovveirininincicicceeree 1206 Profile.....coevveieiiininccceeccee 504
ChKDSK ..o Protokoll auswerten..........c.coceverveveenennnn 516
Copy Protokollierung........ccceeeevveverienienieiennenns 504
Del, Delete RegelIn ..o 503
Dir...ccooeeenene Sicherheit erweitert..........cccecevereerieniennnnne. 505
DiskPart .... Windows-Netzwerke
Expand Doménenbasiert...........eceveerieneneeneneennens
Md, MkDir Peer-to-Peer...................
More Windows-Registrierung .....
Rd, RmDir Aufbau der Eintrage .......ccccceceeveeveeiennennn.
Ren, Rename Bearbeitung .......ccceoeeveviiiiniininciee
Type Registrierungseditor .........
Befehlsiibersicht Speicherort der Dateien....
Erweitern der Befehle...........ccococvvnenn. 1207 SHUKIUTL .o
Wiederherstellungsrichtlinie............ccccccceenee 755 Windows-Update ...........cecerereneininenineecne
Wi-Fi (Wireless Fidelity).........cccoovveenireennne 276 WinINSTALL LE 2003 ......ccocoveiiiniiiecnene
Windows Deployment Services....siehe Windows WINS....... siehe Windows Internet Name Service
Bereitstellungsdienste Winspool.drv ......coeveeveininineeieeeee 407
Windows File Protection Wireless LAN
Windows Hardware Quality Lab .. B02.1X ettt
Windows Installer.........ccccoceveneeincnincneennne ADSICherung.......cccovvveveninveencereieireenene
ATDEISWEISE ...o.enveeeeieniceieecere e Adhoc-Modus.......ccevveeeirineeceecne
Basisfunktionen..........c.cccceee. Betriebsarten....
Windows Internet Name Service ESSID/SSID ......coceeunee
Windows PowerShell................. siehe PowerShell Infrastruktur-Modus ......
Windows Resource Protection..........c....c..... 1209 RADIUS....cccovvviieennee
Windows Scripting Host WEP ..........
Beispielskripte........coeveeirinenieiieienee WI-Flce
VoraussetZungen ..........cocceeceereerveeneennns WPA e
Windows Server 2008 Wireless Local Area Network...
Editionen .......ccoevevieveeienieieieeeeeeeeeee 35 Wirksame Gruppenrichtlinien

Uberblick.........coovvvenne. .33
Windows Server Catalog .........ccooeeverveevenennen. 59

Windows Server Update Services................... 448
Clientzugriff ........c.ccoeeeviininiciicnee 448

WLAN .......... siehe Wireless Local Area Network
worker process (IIS).......ccoecevervenenieiienienenns 976
WPA (Wi-Fi Protected Access) .......cevvervennnne 536
WRP............. siehe Windows Resource Protection



Index 1269
WSH .....................siehe Windows Scripting Host X525 e 296
WSUS.....siehe Windows Server Update Services
WWW-SEIVer ...coveeviiiiiiiiiiieiieeeeee e
Anwendungspools XPS
Mehrere Webs ............ CHENSE e 417
Stammverzeichnis DoKUMENtE ......coeeeeeiieieieeeceeeeee 414
Webgarten ........coeeveeveeieninieneneeeseeiee DruckWege .....ocevveeieninieiniciiiccicniceens 415
Website.....ocoovereeieennennen Vergleich zu PDF ..., 416
Websites organisieren
Weiterleitungen .......c..ceoeeeeevenenienienienenne 988 Z
X
X.500
Datenzugriff .......c.coceeverrieieieneceeeieee 2908  EINSAtZ.icceieieeeeeeeeeee e
Directory Information Model ..................... 207 IPSEC e
FINGET vt 299  Outlook......
Grundelemente ..........ccceceevereneniecnenenenes 296  SSL......
Normen (X.501 £f)..oooeviriniiiiiiirieee 295 Zweck....
SQL e 298 Zone
KS0T i 295 Delegierungsinformationen ........................
X.509... ....295, 547 Replikation ........ccccoeeveevcncneiecne
KSTT e 295 Replikation iiber Active Directory
X518 e 295 Zone (DNS) ...cevveinieieineenieeneeieeee
K519 e 296 Zugriffstechte ........coeveeviiniieieneiieieceeee

Zuordnungseinheit .734, siehe Cluster (Festplatte)



	9783446414464_cover.pdf
	9783446414464.pdf
	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis
	Teil I - Einführung
	1 Einführung
	1.1 Über das Buch
	1.1.1 Zielgruppe und Konzeption
	1.1.2 Aufbau des Buches
	1.1.3 Unsere Buchreihe zu Windows
	1.1.4 Entstehung
	1.1.5 Danksagungen

	1.2 Windows Editionen und Hardware
	1.2.1 Prozessoren und Architekturen
	1.2.2 Editionen von Windows Server 2008
	1.2.3 Merkmale der Editionen im Vergleich
	1.2.4 Multilingual User Interface (MUI)

	1.3 Serverrollen
	1.3.1 Active Directory-Domänencontroller
	1.3.2 Dateiserver-Einsatz
	1.3.3 Terminalserver-Dienste
	1.3.4 Allgemeine Netzwerkdienste
	1.3.5 Druck – und Faxdienste
	1.3.6 Internet- und Intranet-Server
	1.3.7 RAS- und VPN-Server
	1.3.8 Anwendungsserver

	1.4 Serverfeatures

	2 Installation
	2.1 Vorüberlegungen
	2.1.1 Einsetzbare Hardware
	2.1.2 Zum Vorgehen bei einer Neuinstallation

	2.2 Durchführen der Erstinstallation
	2.2.1 Core-Installation oder Vollinstallation
	2.2.2 Checkliste vor der Installation
	2.2.3 Grundsätzliche Installationsschritte
	2.2.4 Installation von Massenspeichertreibern
	2.2.5 Kommandozeilen-Parameter des Setups
	2.2.6 Durchführen einer Server Core-Installation

	2.3 Optimierungen nach dem ersten Start
	2.3.1 Aufgaben der Erstkonfiguration
	2.3.2 Betriebssystem-Updates
	2.3.3 Gerätetreiber-Installation überprüfen
	2.3.4 IP-Netzwerkeinstellungen anpassen
	2.3.5 Windows-Produktaktivierung



	Teil II - Grundlagen
	3 Dateisysteme
	3.1 Unterstützte Dateisysteme
	3.2 Dateisystem NTFS im Detail
	3.2.1 Merkmale von NTFS
	3.2.2 Der interne Aufbau von NTFS
	3.2.3 Analysepunkte und Bereitstellungen
	3.2.4 NTFS-Zugriffsrechte für Dateien und Ordner
	3.2.5 Komprimierung
	3.2.6 Kontingentverwaltung
	3.2.7 Volumenschattenkopien
	3.2.8 Weitere besondere Merkmale von NTFS

	3.3 Das verschlüsselnde Dateisystem (EFS)
	3.3.1 Der grundsätzliche Aufbau
	3.3.2 EFS im Detail
	3.3.3 Wiederherstellungsagent
	3.3.4 EFS bei einem alleinstehenden PC
	3.3.5 EFS-Verschlüsselung im Netzwerk

	3.4 Laufwerksverschlüsselung mit BitLocker
	3.4.1 Unterschiede zum EFS
	3.4.2 Voraussetzungen

	3.5 Verteiltes Dateisystem (DFS)
	3.5.1 Überblick über das DFS
	3.5.2 Domänenbasiertes und eigenständiges DFS
	3.5.3 Aufbau des DFS
	3.5.4 Replikation im DFS
	3.5.5 DFS-Clients

	3.6 Fragmentierung
	3.6.1 Was ist Fragmentierung?
	3.6.2 Besonderheiten bei NTFS
	3.6.3 Defragmentierungsverfahren und -strategien
	3.6.4 Tipps zur Verbesserung der Performance
	3.6.5 Defragmentierungsprogramme


	4 Netzwerkgrundlagen
	4.1 Einige Begriffe und Standards
	4.1.1 Die Entstehungsgeschichte von TCP/IP
	4.1.2 Standards und die RFCs
	4.1.3 TCP/IP und das ISO/OSI-Referenzmodell

	4.2 Internetprotokolle im Detail
	4.2.1 Address Resolution Protocol (ARP)
	4.2.2 Internet Control Messaging Protocol (ICMP)
	4.2.3 Internet-Protokoll (IP)
	4.2.4 Transmission Control Protocol (TCP)
	4.2.5 User Datagramm Protocol (UDP)
	4.2.6 Simple Mail Transfer Protocol (SMTP)
	4.2.7 File Transfer Protocol (FTP)
	4.2.8 HyperText Transfer Protocol (HTTP)

	4.3 Weitere wichtige Protokolle
	4.3.1 RPC (Remote Procedure Call)
	4.3.2 SMB/CIFS
	4.3.3 Reliable Multicast-Protokoll

	4.4 Ports und Protokollnummern
	4.4.1 Ports
	4.4.2 Protokollnummern

	4.5 IP-Adressen
	4.5.1 IP-Adressversionen
	4.5.2 Subnetze und Netzwerkklassen
	4.5.3 Spezielle IP-Adressen
	4.5.4 IP-Adressvergabe im Internet

	4.6 Automatische IP-Adressvergabe
	4.6.1 APIPA
	4.6.2 Autokonfiguration bei IPv6
	4.6.3 IP-Adressvergabe mit DHCP

	4.7 Domain Name System (DNS)
	4.7.1 Einführung
	4.7.2 Einige Begriffe rund ums DNS
	4.7.3 Alternative Verfahren zur IP-Namensauflösung
	4.7.4 Aufbau des Domain Name Systems (DNS)
	4.7.5 Zonen
	4.7.6 Aufbau von DNS-Servern
	4.7.7 DNS-Ressourcentypen
	4.7.8 Dynamisches DNS
	4.7.9 DNS-Lastverteilung – Round Robin

	4.8 NFS-Unterstützung
	4.9 Next Generation TCP/IP-Stack im Überblick
	4.10 Routing und RAS
	4.10.1 Einführung in das Routing
	4.10.2 Einige Grundlagen zum Routing
	4.10.3 Die Routing-Funktionen im Überblick
	4.10.4 Windows Server 2008 als Internetrouter
	4.10.5 Windows Server 2008 als RAS-Server
	4.10.6 Windows Server 2008 als VPN-Server
	4.10.7 WLAN-Funknetzwerke

	4.11 Funktionsweise der Terminaldienste
	4.11.1 Überblick
	4.11.2 Basisdienst Terminalserver
	4.11.3 Lizensierung
	4.11.4 Desktops und Remoteanwendungen
	4.11.5 Zulässige Clients
	4.11.6 Unterschiede zur bisherigen Protokollversion


	5 Grundlagen Active Directory
	5.1 Einführung
	5.1.1 Wozu dient ein Verzeichnisdienst?
	5.1.2 Die Protokolle X.500 und LDAP

	5.2 Aufbau des Active Directory
	5.2.1 Überblick
	5.2.2 Verzeichnis
	5.2.3 Schema
	5.2.4 Replikationsdienst
	5.2.5 Globaler Katalog

	5.3 Logische Struktur des Active Directory
	5.3.1 Überblick
	5.3.2 Domäne
	5.3.3 Organisationseinheit
	5.3.4 Objekte
	5.3.5 Domänenstruktur
	5.3.6 Gesamtstruktur

	5.4 Physische Struktur des Active Directory
	5.4.1 Probleme mit der Trennung der Modelle
	5.4.2 Domänencontroller
	5.4.3 Globaler Katalog
	5.4.4 Replikation
	5.4.5 Standorte

	5.5 Praktische Strukturierung einer Domäne
	5.5.1 Grundlegende Vorgehensweise
	5.5.2 Planung der Organisationseinheiten
	5.5.3 Design der OU-Modelle
	5.5.4 Planung der Struktur

	5.6 Benutzer und Gruppen
	5.6.1 Benutzer- und Gruppenmanagement
	5.6.2 Einführung in die Benutzerverwaltung
	5.6.3 Elemente der Systemsicherheit
	5.6.4 Gruppen
	5.6.5 Die integrierten Gruppen
	5.6.6 Strategien zur Verwendung von Gruppen

	5.7 Gruppenrichtlinien
	5.7.1 Überblick
	5.7.2 Grundsätzliche Struktur
	5.7.3 Gruppenrichtlinien-Anwendung beeinflussen
	5.7.4 Gruppenrichtlinien und Windows Vista-Clients
	5.7.5 Speicherorte von Gruppenrichtlinien
	5.7.6 Hinweise zur Planung
	5.7.7 Entwurf des Richtlinienmanagements
	5.7.8 Praktischer Richtlinienentwurf
	5.7.9 WMI-Filter

	5.8 Active Directory-Funktionsebenen
	5.8.1 Domänenfunktionsebenen
	5.8.2 Gesamtstrukturfunktionsebenen

	5.9 Active Directory Lightweight DirectoryServices
	5.10 Active Directory Rechteverwaltungsdienst
	5.10.1 Funktionsweise von AD RMS
	5.10.2 Unterschiede und Verbesserungen gegenüberRMS
	5.10.3 Migration von RMS zu AD RMS


	6 Drucken
	6.1 Überblick
	6.1.1 Wichtige Funktionen
	6.1.2 Einsatz in heterogenen Netzwerken
	6.1.3 Windows Vista/XP Professional als Druckserver

	6.2 Grundprinzipien der Druckansteuerung
	6.2.1 Logische und physische Drucker
	6.2.2 Interner Ablauf im Server
	6.2.3 Anschlussmonitore
	6.2.4 Druckertreiber

	6.3 XPS – die neue Druckarchitektur
	6.3.1 Übersicht
	6.3.2 XPS-Dokumente

	6.4 Druckserver-Funktionen im Netzwerk
	6.4.1 Windows-Netzwerk und Active Directory
	6.4.2 TCP/IP-Druckunterstützung

	6.5 Druckerpools
	6.6 Sicherheit und Verwaltung von Druckern
	6.6.1 Allgemeine Berechtigungen
	6.6.2 Richtlinien im Active Directory


	7 Clientsysteme einrichten undverwalten
	7.1 Überblick
	7.2 Benutzerprofile
	7.2.1 Arten von Benutzerprofilen
	7.2.2 Lokale Benutzerprofile
	7.2.3 Lokalisation
	7.2.4 Servergespeicherte Benutzerprofile
	7.2.5 Verbindliche Benutzerprofile
	7.2.6 Benutzerordner umleiten

	7.3 Windows-Bereitstellungsdienste (WDS)
	7.3.1 Aufbau und grundlegende Verfahren
	7.3.2 Technische Voraussetzungen
	7.3.3 Installationsvorgang

	7.4 Softwareverteilung auf Clientsysteme
	7.4.1 Überblick
	7.4.2 Grundlegende Merkmale
	7.4.3 Windows Installer

	7.5 Update-Verteilung auf Clients mit WSUS
	7.5.1 Grundlegendes Verfahren
	7.5.2 Technische Voraussetzungen


	8 Sicherheit
	8.1 Einführung
	8.1.1 Typische Sicherheitsanforderungen
	8.1.2 Sicherheitsrelevante Systemkomponenten
	8.1.3 Sicherheitskonfigurations-Assistent

	8.2 Sicherheitsrichtlinien und -vorlagen
	8.2.1 Einrichten von Sicherheitsrichtlinien
	8.2.2 Sicherheitsrichtlinien im Detail
	8.2.3 Verwendung von Sicherheitsvorlagen
	8.2.4 Durchführen einer Sicherheitsanalyse
	8.2.5 Sicherheitskonfigurations-Assistent einsetzen

	8.3 Sichere Authentifizierung
	8.3.1 Der Anmeldevorgang
	8.3.2 Kerberos-Authentifizierung im Detail

	8.4 Sichere Netzwerkübertragung mit IPSec
	8.4.1 Anwendungsbereiche für IPSec
	8.4.2 Theoretische Grundlagen zu IPSec
	8.4.3 Einrichtung und Administration von IPSec
	8.4.4 Verbindungstest mit IPSec
	8.4.5 Einrichten eigener IP-Sicherheitsrichtlinien

	8.5 Windows-Firewall
	8.5.1 Arbeitsweise der Firewall
	8.5.2 Windows-Firewall administrieren

	8.6 Netzwerkrichtlinien- und Zugriffsdienste
	8.6.1 Übersicht
	8.6.2 Netzwerkrichtlinienserver (NPS)
	8.6.3 Bestandteile von NAP
	8.6.4 Zusammenspiel zwischen Microsoft NAP undCisco NAC

	8.7 WLAN-Funknetzwerke absichern
	8.7.1 Absicherung mit WEP
	8.7.2 Absicherung mit WPA
	8.7.3 802.1X mit einem RADIUS-Server implementieren

	8.8 Public Key Infrastructure (PKI)
	8.8.1 Grundlagen
	8.8.2 Hintergründe
	8.8.3 PKI-Anwendungen
	8.8.4 Strukturen der Microsoft-PKI
	8.8.5 Organisatorische Voraussetzungen

	8.9 Installation von PKI und Stammzertifikat
	8.9.1 Installation der Dienste
	8.9.2 Erste Schritte
	8.9.3 Beschaffung eines externen Stammzertifikats

	8.10 Praktischer Einsatz von Zertifikaten
	8.10.1 IPSec absichern
	8.10.2 IIS per SSL absichern
	8.10.3 E-Mails in Outlook signieren und verschlüsseln
	8.10.4 Clientzertifikate im IIS und Internet Explorer
	8.10.5 Smartcards für die Benutzeranmeldung



	III Administration
	9 Wichtige Administrationswerkzeuge
	9.1 Überblick
	9.1.1 Grafische Verwaltungswerkzeuge
	9.1.2 Tools für die Fernadministration
	9.1.3 Kurzzeitiges Ändern der Ausführungsrechte
	9.1.4 Kommandozeilen-Tools

	9.2 Server-Manager
	9.2.1 Aufgaben des Server-Managers
	9.2.2 Aufbau des Server-Managers
	9.2.3 Installation einer Serverrolle
	9.2.4 Installation von Rollendiensten
	9.2.5 Installation von Serverfeatures
	9.2.6 Deinstallation von Rollen und Features

	9.3 Die Microsoft Managementkonsole
	9.3.1 Überblick
	9.3.2 Vorkonfigurierte Managementkonsolen
	9.3.3 Benutzerspezifische MMCs erstellen
	9.3.4 Erstellen von Aufgabenblockansichten
	9.3.5 Anpassen von Managementkonsolen-Ansichten
	9.3.6 Benutzermodi für Managementkonsolen

	9.4 Ereignisanzeige
	9.4.1 Protokollarten
	9.4.2 Richtlinien für Ereignisprotokolle
	9.4.3 Aktivieren und Konfigurieren des Sicherheitsprotokolls
	9.4.4 Meldungsarten
	9.4.5 Die Ereignisanzeige im Detail
	9.4.6 Einstellungen der Ereignisanzeige
	9.4.7 Protokolle speichern und weiterverarbeiten
	9.4.8 Ereignismeldungen anderer Computer ansehen

	9.5 Programme zeitgesteuert ausführen
	9.5.1 Aufgabenplanung
	9.5.2 Kommandozeilenwerkzeuge

	9.6 Remotedesktop
	9.6.1 Aktivieren des Remotedesktops
	9.6.2 Remotedesktop-Clientzugriff
	9.6.3 Remoteunterstützung

	9.7 Telnet-Server
	9.7.1 Starten und Beenden des Telnet-Servers
	9.7.2 Konfigurieren des Telnet-Serverdienstes
	9.7.3 Telnet-Clientsoftware

	9.8 Werkzeuge für die Systemüberwachung
	9.8.1 Leistungsüberwachung
	9.8.2 Systemmonitor
	9.8.3 Zuverlässigkeitsüberwachung
	9.8.4 Task-Manager
	9.8.5 Windows Systemressourcen-Manager

	9.9 Administration der Server Core-Installation
	9.9.1 Konfiguration
	9.9.2 Netzwerk und Firewall
	9.9.3 Updates
	9.9.4 Systemdienste und Prozesse
	9.9.5 Ereignisanzeige
	9.9.6 Hardware


	10 Administration der Massenspeicher
	10.1 Verwaltungswerkzeuge im Überblick
	10.1.1 Grafische Verwaltungswerkzeuge
	10.1.2 Kommandozeilen-Tools

	10.2 Volumes formatieren
	10.2.1 Wahl des Format-Werkzeuges
	10.2.2 Formatieren mit grafischem Dienstprogramm
	10.2.3 Das Kommandozeilen-Programm FORMAT.COM

	10.3 Volumezugriff ändern
	10.3.1 Vorgehen in der Datenträgerverwaltung
	10.3.2 Das Kommandozeilen-Tool MOUNTVOL.EXE

	10.4 Den BCD-Speicher bearbeiten
	10.5 Erweiterte NTFS-Attribute
	10.5.1 Aktivieren der Komprimierung
	10.5.2 Setzen des Index-Attributs
	10.5.3 Aktivieren der Verschlüsselung

	10.6 EFS im Netzwerk administrieren
	10.6.1 EFS-Zertifikate im Verzeichnis veröffentlichen
	10.6.2 Vertrauensstellung einrichten
	10.6.3 Der Wiederherstellungsagent
	10.6.4 Die EFS-Wiederherstellungsrichtlinie

	10.7 Einrichten der BitLocker Verschlüsselung
	10.7.1 Partitionierung einer Festplatte für dieVerschlüsselung
	10.7.2 BitLocker-Verschlüsselung aktivieren
	10.7.3 Die Wiederherstellungskonsole des BitLockers

	10.8 NTFS-Zugriffsrechteeinstellen
	10.8.1 Der ACL-Editor
	10.8.2 Überwachung von Dateien und Ordnern
	10.8.3 Das Kommandozeilen-Tool ICACLS.EXE

	10.9 Freigaben für Ordner einrichten
	10.9.1 Verwaltungswerkzeuge
	10.9.2 Administrative Freigaben
	10.9.3 Freigaben einrichten
	10.9.4 Freigaben im Active Directory veröffentlichen
	10.9.5 Clientseitiger Zugriff auf Freigaben
	10.9.6 Freigaben mit NET.EXE verwalten

	10.10 Dateiserver-Ressourcen verwalten
	10.10.1 Ressourcen-Manager für Dateiserver
	10.10.2 Kontingentverwaltung für Volumes
	10.10.3 Kontingentverwaltung für Ordner
	10.10.4 Dateiprüfungen einrichten
	10.10.5 Speicherberichte

	10.11 Weitere Eigenschaften von Volumes
	10.11.1 Überprüfung eines Volumes auf Fehler
	10.11.2 Volumenschattenkopien administrieren

	10.12 DFS einrichten und verwalten
	10.12.1 Nutzung der MMC DFS-Verwaltung

	10.13 DFS per Kommandozeile administrieren
	10.13.1 Das Kommandozeilen-Tool DFSUTIL.EXE
	10.13.2 Das Kommandozeilen-Tool DFSCMD.EXE

	10.14 SAN-Speicher administrieren
	10.14.1 Einige Grundlagen
	10.14.2 Installation der iSCSI-Initiator-Software
	10.14.3 Windows Server 2008 als iSCSI-Ziel
	10.14.4 Verbindung zu einem iSCSI-LUN herstellen
	10.14.5 Verwaltung von iSCSI-Geräten


	11 Administration des ActiveDirectory
	11.1 Installation und Erweiterung
	11.1.1 Neuinstallation
	11.1.2 Einrichtung eines Domänencontrollers
	11.1.3 Administration von Betriebsmastern
	11.1.4 Ändern der Domänenfunktionsebenen

	11.2 Physische Struktur administrieren
	11.2.1 Anpassung des globalen Katalogs
	11.2.2 Administration von Standorten und Replikation
	11.2.3 Schaffung einer Domänenstruktur

	11.3 Logische Struktur administrieren
	11.3.1 Administration der Organisationseinheiten
	11.3.2 Organisationseinheiten per ADSI bearbeiten

	11.4 Benutzer und Gruppen
	11.4.1 Das Benutzerkonto
	11.4.2 Vor der Anmeldung
	11.4.3 Grundlagen zu Benutzerkonten
	11.4.4 Benutzerkonten Informationen zuweisen
	11.4.5 Clients anmelden
	11.4.6 Anlegen von Benutzern
	11.4.7 Einrichtung von Gruppen

	11.5 Anlegen weiterer Objekte
	11.5.1 Übersicht über die Objekttypen
	11.5.2 InetOrgPerson-Objekte anlegen
	11.5.3 Anlegen von Computerobjekten
	11.5.4 Drucker im Active Directory bereitstellen
	11.5.5 Kontakte
	11.5.6 Freigaben

	11.6 Gruppenrichtlinien administrieren
	11.6.1 Gruppenrichtlinienobjekt-Editor
	11.6.2 Administrative Vorlagen
	11.6.3 Gruppenrichtlinienverwaltungs-Konsole (GPMC)
	11.6.4 Gruppenrichtlinien für die GPO-Abarbeitung
	11.6.5 Gruppenrichtlinien mit GPUPDATE aktualisieren
	11.6.6 Wirksame Gruppenrichtlinien ermitteln
	11.6.7 Delegierung der Administration
	11.6.8 GPOs sichern und wiederherstellen


	12 Weitere Netzwerkfunktionen
	12.1 DHCP einrichten und verwalten
	12.1.1 Installation eines DHCP-Servers
	12.1.2 DHCP-Server aktivieren
	12.1.3 Definieren von IP-Bereichen
	12.1.4 DHCP-Optionen
	12.1.5 Verwendung von Klassenoptionen

	12.2 DNS einrichten und verwalten
	12.2.1 Zonen einrichten
	12.2.2 Zonenkonfiguration ändern

	12.3 Überblick über die IIS
	12.3.1 Grundlegendes
	12.3.2 Installation des IIS 7.0 und seine Features
	12.3.3 Umgang mit dem Webserver
	12.3.4 Anwendungspools
	12.3.5 Die Organisation von Websites
	12.3.6 Virtuelle Verzeichnisse
	12.3.7 Die Eigenschaften einer Website einstellen
	12.3.8 Aktivitäten des Webservers beobachten
	12.3.9 Webserver-Sicherheit
	12.3.10 Das Kommadozeilentool AppCmd.exe

	12.4 FTP-Server
	12.4.1 Die Standardsite des FTP-Servers einrichten
	12.4.2 Anlegen und Einrichten neuer FTP-Sites
	12.4.3 Der anonyme FTP-Server
	12.4.4 Sicherheit für FTP-Dienste
	12.4.5 Meldungen
	12.4.6 Virtuelle Verzeichnisse
	12.4.7 FTP-Protokolle
	12.4.8 Leistungsoptimierung

	12.5 SMTP-Server
	12.5.1 Überblick
	12.5.2 Den SMTP-Server konfigurieren
	12.5.3 Den SMTP-Server mit Outlook verwenden

	12.6 Kommandozeilen-Tools für TCP/IP
	12.6.1 Übersicht über die erläuterten Befehle
	12.6.2 Die Netzwerkbefehle im Detail

	12.7 Administration von Routing und RAS
	12.7.1 Allgemeine Einrichtung und Verwaltung
	12.7.2 Internetrouter einrichten
	12.7.3 RAS-Server einrichten
	12.7.4 VPN-Serverfunktionen installieren
	12.7.5 VPN-Verbindung zwischen Netzwerken
	12.7.6 IP-Netzwerkrouter einrichten

	12.8 Administration der Terminaldienste
	12.8.1 Installation der Terminaldienste
	12.8.2 Verwaltungswerkzeuge
	12.8.3 Lizenzen verwalten
	12.8.4 Installation von Anwendungen
	12.8.5 Zugriff über das Web
	12.8.6 Spezielle Kommandozeilen-Befehle

	12.9 Netzwerkzeit

	13 Drucker einrichten undverwalten
	13.1 Druckverwaltungs-Konsole
	13.1.1 Installation
	13.1.2 Druckserver hinzufügen
	13.1.3 Drucker installieren
	13.1.4 Komponenten eines Druckservers verwalten
	13.1.5 Einschränkungen für Remote-Druckserver

	13.2 Netzwerk-Drucksysteme installieren
	13.2.1 TCP/IP-Druckansteuerung

	13.3 Einrichten der Druckserverfunktionen
	13.3.1 Druckserver für Windows-Netzwerke einrichten
	13.3.2 LPD-Druckserverfunktion

	13.4 Weitere Druckserverfunktionen
	13.4.1 Einrichten eines Druckerpools
	13.4.2 Druckserver anpassen

	13.5 Druckfunktionen für Clients
	13.6 Druckersteuerung per Skript
	13.7 Faxserver einrichten

	14 Remoteinstallation und Softwareverteilung
	14.1 Clientinstallationen mit WDS
	14.1.1 Einrichtung des WDS-Servers
	14.1.2 Erzeugen eines Standardinstallationsabbilds
	14.1.3 Konvertieren eines RIS-RIPrep-Abbilds
	14.1.4 Erzeugen eines benutzerdefinierten Installationsabbilds
	14.1.5 Modifizieren der Antwortdateien
	14.1.6 Clientinstallation durchführen
	14.1.7 Delegieren der Installationsberechtigung
	14.1.8 Clientcomputer explizit für WDS zulassen

	14.2 WSUS einrichten
	14.2.1 WSUS-Server installieren
	14.2.2 WSUS-Server einrichten
	14.2.3 Update-Verteilung für WSUS-Clients einrichten

	14.3 Softwareverteilung
	14.3.1 Einrichten der Gruppenrichtlinien
	14.3.2 Windows Service Packs verteilen
	14.3.3 Software wieder von Clients entfernen
	14.3.4 MSI-Pakete mit WinINSTALL LE 2003 erstellen


	15 Windows PowerShell und WSH
	15.1 Einführung
	15.1.1 Einsatzmöglichkeiten
	15.1.2 Objektorientierte Programmierung

	15.2 Scripting mit der Windows PowerShell
	15.2.1 Installation und Start
	15.2.2 Windows PowerShell-Skripts
	15.2.3 Windows PowerShell-Cmdlets
	15.2.4 Objekt-orientiertes Scripting
	15.2.5 Objektpipelines
	15.2.6 Verwendung von Aliasen
	15.2.7 PowerShell-Profile benutzen
	15.2.8 Umleiten von Daten
	15.2.9 Windows PowerShell-Laufwerke
	15.2.10 Dateien, Ordner und Registrierungsschlüssel
	15.2.11 Informationen von WMI-Objekten abrufen
	15.2.12 Anwendungsbeispiele für WMI-Abfragen
	15.2.13 Verwenden von COM-Anwendungen

	15.3 Der Windows Scripting Host
	15.3.1 Objekte
	15.3.2 Skripte ausführen
	15.3.3 Grundsätzliche WSH-Programmierung


	16 Reparatur und Wiederherstellung
	16.1 Windows Server-Sicherung
	16.1.1 Sichern mit dem grafischen Assistenten
	16.1.2 Sicherung über die Kommandozeile

	16.2 Active Directory-Verzeichnisdatenbank
	16.2.1 Schutz der Verzeichnisdatenbank
	16.2.2 Pflege der Verzeichnisdatenbank
	16.2.3 Sicherung der Verzeichnisdatenbank
	16.2.4 Wiederherstellung der Verzeichnisdatenbank
	16.2.5 Reparatur der Verzeichnisdatenbank
	16.2.6 Online-Wiederherstellung von AD-Objekten

	16.3 Systemwiederherstellung nach Totalausfall
	16.3.1 Überblick über Mittel und Wege zur Reparatur

	16.4 Schutz wichtiger Systemdateien
	16.4.1 Windows-Dateischutz
	16.4.2 Überprüfung von Kernelmodus-Treibern

	16.5 Hilfe bei Treiberproblemen
	16.5.1 Funktionsfähige Treiber reaktivieren
	16.5.2 Digitale Signaturen bei Treibern prüfen

	16.6 Umgang mit Systemdiensten
	16.6.1 Dienste verwalten
	16.6.2 Dienste über die Kommandozeile steuern

	16.7 Die Systemregistrierung
	16.7.1 Grundlegende Struktur
	16.7.2 Bearbeiten der Registrierung
	Unbenannt


	17 Virtualisierung und Hochverfügbarkeit
	17.1 Virtualisierung
	17.1.1 Einführung
	17.1.2 Microsofts Umsetzung – Hyper-V

	17.2 Hochverfügbarkeit
	17.2.1 Failover-Clusterunterstützung
	17.2.2 Multipathing
	17.2.3 Netzwerklastenausgleich



	Index

	9783446414464_bc.pdf


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Europe ISO Coated FOGRA27)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket true
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Courier
    /Courier-Bold
    /Courier-BoldOblique
    /Courier-Oblique
    /Helvetica
    /Helvetica-Bold
    /Helvetica-BoldOblique
    /Helvetica-Oblique
    /Symbol
    /Times-Bold
    /Times-BoldItalic
    /Times-Italic
    /Times-Roman
    /ZapfDingbats
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU ()
    /DEU ()
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements true
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Europe ISO Coated FOGRA27)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket true
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Courier
    /Courier-Bold
    /Courier-BoldOblique
    /Courier-Oblique
    /Helvetica
    /Helvetica-Bold
    /Helvetica-BoldOblique
    /Helvetica-Oblique
    /Symbol
    /Times-Bold
    /Times-BoldItalic
    /Times-Italic
    /Times-Roman
    /ZapfDingbats
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU ()
    /DEU ()
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements true
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Europe ISO Coated FOGRA27)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket true
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 72
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 150
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU ()
    /DEU ()
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements true
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




